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Der „ Irontbunö in Derlin .
Die Schwerindustrie als Heldgeber .

/

Zur gleichen Stunde , da der Staatskommissar für die

öffentliche Sicherheit den Pressevertretern darzulegen ver -
suchte , daß eine unmittelbare Putschgefahr nicht bestände , und
insbesondere der Froutbund aus Paderborn hierfür nicht in

Betracht käme , hielt dieser neugegründete „ Frontbund " in
Berlin selb st eine Versammlung ab , die unter
geheimniZvollen Begleitumständen vor sich ging .

, : Diese Delegiertenversammlung war eingeladen noch den
„ Wilhelmshallen " am Zoo . Als die Teilnehmer aber dahin
kamen , wurden sie nach einem Caf6 in der Kantstraße ge »
schickt , dort von Posten in Empfang genommen , nach dem
Hotel Ruhland am Savignyplatz dirigiert , um schließlich doch
in die „ Wilhelmshallen " zurückgeschickt zu werden . Dort
konnte die Versammlung endlich stattfinden . Ihr Leiter war
der bekannte Hauptmann v. Pfeffer , der in den Berichten
aus Päderborn als der Hauptmacher schon genannt worden
ist . Außer ihm nahmen insgesamt 21 Delegierte aus allen

Gegenden Deutschlands teil , und zwar Offiziere , Unteroffi -
ziere und Mannschaften .

Der Hauptmann v. Pfeffer erklärte rund heraus , daß die
Gelder für den Frontbund von der Schwer -
industrie geliefert werden . Er war sogar in der Lage .
aus diesen Mitteln nicht weniger als 5009 M. Delegierten
kosten an die Anwesenden auszuzahlen . Einige der Dele
gierten waren allerdings von ihren Dienststellen
amtlich abgeordnet , besonders von der Reichswehr -
brigade 7, die ihre Abgesandten augenscheinlich aus Staats -
Mitteln bezahlt . Der Frontbund hat ein besonderes Post
scheckkonto beim Berliner Postscheckamt , wo er unter Kenn
nummer 499 Gelder in Empfang nimmt .

Festgestellt wurde , daß für das Freikorps Lützow
dauernd zweiWerberinBerlin tätig sind , davon einer
namens Arnold , der in der Gubener Str . 36 sein Quartier

hat , und ein zweiter , der unter dem Decknamen Wolfs ar -
bettet . Gelegentlich einer Unterhaltung erklärte Pfeffer
einem dieser Werber , wenn er kein Geld mehr habe , so müsse
er sich noch tausend Mark geben lassen : die Stelle wisse
er fa . . . . !

Die Beratungen der Konferenz gingen ziemlich wirr
durcheinander . Als Zweck des Bundes wurde u. a , ange -
geben , daß man die Auslösung der Freiwilligen -
formationen und ihre Zusammenlegung bekämpfen ,
auf jeden Fall aber ein Mitbestimmungs - und Einspruchs -
recht in Anspruch nehmen wolle . Man will eine „ Vertretung
der Front " , da die anderen Organisationen , nämlich der
Deuffche OffizierAbund und der Reichswirffchaffsverband
der Berufssoldaten , angeblich nicht die Gesamtinteressen der

Frontsoldaten wahrnehmen . Man beabsichtigt , als Bei -

trag für die Organisation ein Prozent der Löh -
nung von den Dienststellen ein behalten zu lassen .

Hauptmann Pfeffer erklärte weiter , man wolle eine

große Propaganda enffalten . um geschlossene
Truppenteile durch ihre Führer , die mit dem Bund

sympathisieren , zu sich herüberzuziehen . Die Geldmittel ,
die von der Schwerindustrie kommen , seien schon in n am -

hasten Beträgen bei der Zentrale in Paderborn ein -

getroffen . Die Zentrale soll « aber noch möglichst vor den

Wichlen nach Berlin verlegt werden . Am 2. Juni soll
eine große Versammlung in Potsdam stattfinden , dort wer -

den Posten am Bahnhos die erntreffenden Delegierten emp¬
fangen und zurechtweisen .

Von dieser geheimnisvollen Versammlung war durch Un -

beteiligte das Reichswehrministerium in Kennt -
n i s gesetzt worden . Darauf entsandte es den Hauptmann
v. Rabenau mit drei Reichswehrsoldaten nach den „ Wilhelms -
hallen " , um zu erkunden , welcher Art die Verhandlungen
wären . Der Hauptmann v. Rabenau betrat den Saal , stellte
sich vor und erklärte , daß er zur Ueberwochung der Verhand -
lungen geschickt sei . Er fügte gleich hinzu : „ Wenn Sie be -

lastendes und disziplinwidriges Material haben , muß ich Sie

verhaften und das Material beschlagnahmen . Aber Sie wer -
den ja wohl kaum solches Material haben , Sie hätten es ja
auch kaum beseifigen können , da ich ganz plötzlich in den Saal
getreten bin . Ich freue mich , daß Sie es nicht haben . " Er
fragte dann nach dem Leiter der Versammlung , und Haupt -
mann Pfeffer , der bisher die Versammlung geleitet hatte ,

g' llte, ohne mit der Wimper zu zucken , den Offiziersstellver -
eter Esser als Vorsitzenden vor . Dieser ging sofort darauf

ein , sprang auf und erklärte , er sei tatsächlich Verhandlungs -
leiter und habe soeben Herrn Hauptmann Pfeffer das Wort
eickeilt gehabt .

Man begegnete also dem Abgesandten des Reichswehr -
omnistrrimnS M mm . llptyghrheit . Da

dieser Abgesandte sich aber damit ebenso leicht abfand , wie mit

der Versicherung , daß kein belastendes Material da sei , so
konnte er auch nicht entdecken , daß die schon erwähnten , bei der

Konferenz anwesenden Werber für das Freikorps Lützow mit

Blankoausweisen , Urlaubsscheinen usw . reichlich versehen
waren .

Wie das Reichswehrministerium , so ist auch der Staats -

kommissar für die öffentliche Sicherheit von den Vorkomm¬

nissen unterrichtet und auf das Geheimnisvolle der Veran -

staltung hingewiesen worden . Wir hoffen , daß die verant -

wortlichen Stellen die Dinge im Auge behalten und in ein -

gebender Weise überwachen lassen , als das bisher geschehen
zu sein scheint . In seiner Unterredung mit der Presse hat

ja der Staatskommissar schon darauf hingewiesen , daß die

von der Auflösung bedrohten Freischärler um ihre Existenz
kämpfen und deswegen ein « Gefahr für das Reich darstellen
können .

Besonders wichtig ist die Feststellung , daß dieser Front -
bund von der Schwerindustrie finanziert wird ,

also aus denselben Quellen , die die deutschnationalen und

deutschvolksparteilichen Kassen speisen . Auf diese Quellen

weist auch ein anderer Bericht hin , der uns aus Stettin

zugeht . Dort haben wiederholt in kleinerem Krecse Zu¬
sammenkünfte von Reichswehrunteroffizieren
stattgefmben , an denen auch Zivilisten teilnahmen . Man
wollte angeblich einen neuen Verein der Reichswehrunter -
offiziere knlden . Unter den Zivilisten befand sich u. ä . ein
Bankbeamter Vonneilich , der sich als ausgesprochener
Monarchist vorstellte und erklärte , ' er freue sich , daß der
neue Verein gegründet werde , die Geldmittel , die der
Verein zur Gründung brauche , stünden zur Verfü -

g u n g, darum brauchten die Unteroffiziere keine Sorge zu
haben . Die Besprechungen trugen offen einen gegen die

bestehende Regierungsform gerichteten Eharak -
ter . Auf eine Anfrage wies Vonneitich darauf hin , daß
diese Stimmung nicht nur in Stettin , sondern in ganz
Deutschland herrsche , die Sache werde von einer Z e n t r o l e
in Berlin geleitet ! Bemerkenswert war , daß Vonneilich
in dieser Besprechung auch ein Zusammenarbeiten der Un -

teroffiziere mit den — Zeitfreiwilligen anzubahnen suchte .
Ilm die Unteroffiziere gefügig zu machen , nahm man

ihnen auch die Sorge um die Bezahlung ihrer Zeche ab .
Alles , was sie verzehrt hatten , wurde ron Vonneilich bezahlt ,
so daß einzelne Teilnehmer mehr als iünf Glas Bier , diverse
Kognaks und gute Zigaretten gratis genießen konnten .

Diese Vorkommnisse in Gemeinschaft mit den Veranstal -
tungen des FronGundes deuten auf eine planmäßige
Organisation reaktionärer Truppenteile
hin . Welche Ziele verfolgt werden , sucht man zu verschleiern .
Aber die Tatsache , daß ungemessene Mittel aus

schwerindustriellen und anderen Kassen zur Verfügung stehen ,
zeigt doch deutlich , welche Gefahr für die Oeffentlichkeit hier
heranzuwachsen droht . Deshalb heißt es nicht nur für die Re -

gierungsstellen die Augen offen zu halten , sondern das - ganze
Volk muß zur Abwehr reaktionärer Unternehmungen bereit
sein . Das beste Mittel , ein für allemal solche Strömungen aus
den : Felde zu schlagen , ist ein glänzender Wahlsieg
der Sozialdemokratie . Durch ihn würde bekundet ,
daß das deuffche Volk an der republikanffchen Regierungs -
form unwandelbar festhält und keinerlei Minderheitsdiktatur
jemals dulden wird . Besonders die deutschen Arbeiter und

Angestellten werden daraus ihre Lehren zu ziehen haben .

vas Sureau See pinkertons .
Zu unseren Mitteilungen über die « Deutschen PinkertonS "

erhalten wir von einem Eingeweihten noch folgende Ergänzungen ,
die im Zusammenhang « mit den Nachrichten über di « Geldgeber
deg FrvntbundeS doppeltes Interesse verdienen :

Die in Ihrem Artikel angegebene Adresse des politischen Ge -
heimbureaui der Rechtsparteien Oranienburger Str . 67 ist
sehr aufschlußreich . Dort befand sich nämlich bis vor kurzem daZ
Bureau der Vereinigung zur Bekämpfung des Bol -
fchewiZmuS unter Leitung des auch in Ihrem Artikel erwähn -
ten Herrn von Gülich . Die Vereinigung stellte sich angeblich ganz
auf den Boden der republikanischen Regierung und erhielt sogar
vom Ministerium des Innern die Genehmigung zum Sam °
mein von Geldern . Sie unterhielt ein Nachrichten -
b u r e a u großen Umfanges und stand in dauernder Verbindung
mit der politischen Polizei der Regierung .

In denselben Räumen hatte auch zeitweilig der Reichs -
bmrKexrsä sei » Bureau , « denjo de * vertrawMHawHchvß fix

sämtliche antrbolschcwistifchen Verbände unter Leitung des Haupt -

mannS Bertkau . Alle diese Verbände bilden offenbar die Keim -

zellen der neuen politischen Kampf organisation

gegen die Republik . Der Personalbestand , der größtenteils aus

e bemal igen Offizieren besteht , ist dabei unverändert ge -

blieben . Man sieht daraus , welches äußerste Mißtrauen gegen alle

Vereinigungen geboten ist , die angeblich die „ Bekämpfung des Bsl -

schewismuS " zum Ziele haben .

Neue Verhaftungen im Ruhrrevier .
Die Justizbehörde « im Rnhrrevier scheren sich nach wie vor

recht wenig um die getroffene « Anordnungen deS Reichspräsidenten

und des Reichsjustizministers . Zwar sind eine Anzahl Personen

aus der Haft entlassen , dafür hat man aber sogleich wieder aus den

nichtigsten Gründe « nene Verhaftungen vorgenommen an Personen ,

die nicht mehr verbrochen habe « als die Entlassenen . Das an

mexikanische Verhältnisse gemahnende Erschießen ans der

F l u ch t ist in der vergangenen Woche wieder in zwei Fällen vor .

gekommen . ES waren aber „ nur — " zwei Bergleute , deshalb hat

man wenig Aufsehens davon gemacht .
Sogar an de « Pfingstfeiertagen wurden Verhaftungen vorge -

nommen , darunter befand sich ein Bergmann ' Narz aus Sans bei

Bochum . Keine Behörde weiß zwar , was der Mann verbrochen

haben soll , aber dennoch wird er festgehalten . Aus dem gleichen

Ort sitzen übrigen » übrigen » im Sammellager feit sechs

Wochen 20 Mann in Untersuchung , gegen die nichts anderes

vorliegt , als daß sie Waffen getragen haben sollen . Es gewinnt

fast den Anschein , als ob die Gerichte die Sachen absichtlich hin -

zögern , in dem Glauben , daß durch den Ausfall der Reichstagswahl
ein anderer Kurs einsetzen würde .

Eine solche Spekulation , wen « sie wirklich angestellt werden

sollte , kann natürlich durchaus fehlschlagen . Aber es ist Sache der

gegenwärtigen Regiening , ihren Anordnungen Nachdruck zu

verleihen .
_

Der Alittellanökanal .
Gebaut wird die Mittellinie .

Durch einen unlängst gefaßten Beschluß des Preußischen
Staatsministerinms ist der Streit um den Mittellandkanal zwischen
Hannover und Magdeburg zugunsten der Mitte l linie entschieden ,

nachdem von sechs Bezirkslvasserstraßenbeiräten fünf und der Ge -

samtwasserstraßenbeirat fast einstimmig für die Mittellinie einge -
treten waren . Sie hat den Vorzug , daß sie den Osten und Westen

auf dem kürzesten und billigsten Wege verbindet , wobei

sie teilweise wenig bevölkerte und entwickelte Gegenden durch -

schneidet , während die Südlinie einen längeren Weg macht , einen

größeren Höhenunterschied überwindet und mehr Schleusen hat .
dafür aber eine reichere und entwicklungsfähigere Gegend erschließt
und Sachsen , Thüringen , Anhalt , Braunschweig den Anschluß er -

leichtert .
Die Vorlage wird in allernächster Zeit dem Preußischen

Landtage , zugehen und wahrscheinlich sehr bald verabschiedet
werden . Denn alle Parteien sind darüber einig , daß darüber noch
vor dem Uebergange der Wasserstraßen auf das Reich beschlossen
werden soll . Auch in Bayern hat der Landtag noch im Februar
die Kanalisterung des Mains und den Ausbau der Donau be -

schlössen und eine erste Rate von 7b Millionen Mark dafür de -

willigt .
Preußen wird freilich in den wenigen Monaten bis zur Ab -

gäbe seiner Wasserstraßen an das Reich den Kanal nicht bauen
können , und die Reichsregierung muß sich die Stellungnahme vor -
behalten . Im Reichstage werden die Nachbarstaaten ihre Wünsche
auf den Umstand , daß nicht Preußen , sondern das Reich die Kosten
trägt , stützen können . Da ? Reich wird andererseits wahrscheinlich
seine Stellung auch von gewissen Forderungen an die Länder in

bezug auf die Berbürgung der Kanaleinnahmcn abhängig machen .

Ueberwachung üer Ruslanösöepeschen .
Nur gegen Kapital - und Steuerflucht .

Auf Veranlassung des Reichsfinanzministeriums ist auf Grund
der Verordnung vom Ib . November 1918 im Steuerinteresse und
aus wirtschaftlichen Gründen die Ueberwachung des Pri -
vattelegrammverkehrs nach dem Auslände wieder
eingeführt worden . Für die Handhabung der Ueberwachung , die
vor allem zur Bekämpfung der Kapital - und Steuer -
flucht , wie auch zur Durchführung des Verbots der AuS - und
Durchfuhr von Gold und der Ausfuhr , Veräußerung und Ver -
Pfändung ausländischer Wertpapiere nach dem Ausland
dienen soll , sind folgende Maßnahmen getroffen : Die , Telegramm -
Überwachung erfolgt durch die Annahmebeamtcn der Tele -
graphenanstalten . Telegramme , die nach ihrem . Inhalt eine Zu -
widerHandlung in dem oben bezeichneten Sinne vermuten lassen und
daher verdächtig sind , werdeu zwar ohne Verzug befördert , jedoch
fcfefe pm Ubtchxißch des Telegramms der Nächste » Pochübev ».



wachung Sstelle jugtfoT »%l . Delegramme Wer HondelSge ,
schäfte , die sich im Rahmen des üblichen kaufmännischen Ge -
schäftS bewegen , werden als unverdächtig angesehen . Verkehrsbe -
schränkungen sind aus Anlast der Ueberwachung nicht eingeführt ;
eine politische Ueberwachung ist ausdrücklich ausgeschlossen . Der
Absender eines Privattelegramms nach dem Ausland muß zur
Ermöglichung von Rachforschungen usw . entweder in der Unter -
schrift oder am Rande des Telegramms seinen Namen und seine
Wohnung angeben und sich , wenn dem Annahmebeamten nach
Lage der Verhältnisse eine Aufklärung nötig erscheint , über seine
Person ausweisen . _

Krupp baut neue Geschütze .
Kranz öfischer Protest .

Frankfurt a. M. , 27 Mai . ( Eigener Drahtbericht deö » Vor »

wärts " . ) AuS Paris wird gemeldet : Bereits seit langem wurde
die Kivma Krupp au « Essen verdächtigt , weiteres Kriegs -
Material herzustellen . Bei einer Untersuchung evgab sich.
wie hakbaimÄich ecSart toiad , in der Tat , daß 7K - Millimeter »
Geschütze fabriziert wurden . Der Direktor entschuldigt «
sich ida - mii , e « Handel « sich nur mn die Ergänzung alten Ma .
terialS innerhalb der im Friedensverträge vorgesehenen Grenze .
Es wurde besohlen , die gesamten Erzeugnisse zu vernichten , und
es wird jetzt eine strenge Aufsicht ausgeübt werden .

Die » Frankfurter Zeitung " hat sich an die Firma
Krupp gewendet und erfahren , dast es sich um einen von der z u -

ständigen Stelle erteilten Auftrag auf Fertigstellung einer
geringen Anzahl Infanteriegeschütze für die
Reichswehr handekh für die all die Halbfabrikate noch von
früheren Bestellungen vorhanden waren . An den Geschützen ar -
betteten kaum 70 Arbeiter . Ein « solche Tätigkeit widerspricht in
keiner Meise dem Sinn des Friedensvertrages . Sie wurde auch
keineswegs im geheimen betrieben , denn dazu lag nicht der ge -
rinyste Anlast vor . Der gesamte Friedensbetrieb der Kruppschen
Merkstätten , der etwa 37 000 Arbeiter beschäftigt , ist auf Friedens -
arbeit umgestellt . Die französische Meldung ist weiter nichts als
die aus Stimmungsmache berechnete sensationelle Aufbau -
fchung eines an sich völlig hormlosen und bedeutungs -
losenVorganges .

Mit dieser Erklärung der Kruppschen Direktion körinen
wir uns auf keiyen Fall zufrieden geben . Es ist einfach
unerhört , daß rn einer Zeit , wo überall von Amts wegen
zrir größten Sparsamkeit gemahnt wird , sich eine „ zu -
ständige Stelle " findet , um n eu e Aufträge der Firma Krupp
zu erteilen . Taufende und aber Tausende von Geschützen aller
Kalider werden aus den alten Hoeresbeständen abmontiert

bzw . ausgeliefert — aber Krupp soll indessen neue fabrizieren !
Wtrßte der Herr Reichswehnminister von diesem Auftrag ?
Und hatte er sich vorher mit dem ReichSmimster des Aeußeren
über die Zweckmäßigkeit dieses Auftrages besprochen ?

Wr glauben schon , daß eine geringe Anzahl von In -
fanteri cge schützen kein Anzeichen für eine heimliche Revanche -
und Rüstungspolitik ' darstellt , und wir zweifeln auch nicht
daran , daß die ftanzösischen Militärbehörden den Zwischen -
fall jetzt nach� Kräften aufbauschen . Das war ober leicht vor -
auszusehen , und schon deshalb hätte diese Bestellung unter
allen Umständen unterbleiben müssen . Jetzt
werden M i 1 1 e r a n d und F o ch mit dieser Geschichte in
London , Ostende , Spa und weiß Gott wo noch hausieren
gehen . Mit welchem Erfolg , kann man sich leicht vorstellen !

Das alles , weil Herr v. Bohlen - Halbach wohl noch nicht
genug im Kriege verdient hat und weil seine Freunde in
den „ zuständigen Stellen " dafür sorgen , daß er weitere Pro -
fite einstecke .

Unsere Entrüstung über die Angelegenheft ist deshalb

noch viel berechtigter , als die der Franzosen , und wir ver -

langen daher , daß der Reichs wehrminister unverzüglich mit -

teile , wer ' den betreffenden Austrag an Krupp erteilt hat ,
und welche Maßnahmen er gegen den Offizier oder Beamten

zu treffen gedenkt , der dafür verantwortlich ist .

Berichtigung . In dem Artikel unserer Donnersiag - Dbenv -
ausgcibe » Offenherziges Geständnis " muß es statt . Post " natürlich
„ Post " hethm .

Totengräber .
Vor einigen Jahren . In einer deutschen Großstadt . Am

Lichtspieltheater der vornehmsten Straße Rieftnan schlüge . Bilder .

Ungefährer Wortlaut :
. . Der gewaltigste Sensationsschlager ! Der Film der Saison :

„ Atlantis ! " Nach dem epochemachenden Roman des berühmten

Dichter « Gerhard Hauptmann . . . ustv . " ( Nebenbei : die

Filmindustrie kennt nur einen Gerhard mit dem weichen „ d " ; es

ist aber immer der Gerhart mit „t " gemeint . )
Neben dem Lichtspieltheater befindet sich eine Buchhandlung .

Im Schaufenster gewahrte ich zu meiner freudigsten Ueberraschung ,
au die Scheibe gepreßt , Gerhart Hauptmanns Roman „ Atlantis "

aus dem Fischerschen Verlag . Ah , eine intellektuelle Kundgebung

gegen den Nachbar und seine wüste ' Marktschreier « . . . dachte ich

Aber neinl Unter dem Buche ein Zettel , worauf in Blaustift zu

lesen :
„ Das Textbuch zu dem gleichnamigen Filmwerk de «

Dichter ? . Preis usw . "
Aehnlich mag es ja bei dem „ SiegeSzug " des wahrscheinlich

noch „ ge waltigern " SensaticmsfilmS „ Rofe Bernd " desselben Ger -

hart Hauptmann zugegangen fem . Ich weiß darüber nichts zu

sagen . Und dem Dichter ist wohl nur vorzuwerfen , daß er gegen

diesen Unfug nicht aufgetreten ist . . . �
Der . weltumspannende " , sämtliche bisherigen Sensationen

überflügelnde ( wenigstens in der Reklame überflügelnde ) Acht -

tage film „ Die Herrin der Welt ' war bis zum sechsten oder

siebenten Abend vorgeschritten , und seine Bildstreifen rollten

unentwegt durch die deutschen Lande . Millionen hatten das Dmg

schon gesehen , und der Titel war ' hrem Gedachtn, ? durch geschickte

Plakate eingehämmert . Da erschien der Roman „ Die Herrm

der Welt " von Karl Figdor und war nicht nur beim Buchhandkr ,

sondern auch im Kimo zu haben . Ein kolossales Wschäft . - Ein

Roman , für den allabendlich Tausende von Lichtspieltheatern

Reklame machten . . . .
Der Fortschritt ist einleuchtend . Bis zu jenem gesegneten

Tage holte sich der Film doch seine Reklame auS dem „ Ruhm

der verkurbelten Literatur . Nun war «in Weg gewiesen •
Er war gewiesen . Ehre dem Pfadfinder : er hat seine Zeit

verstanden .

Auf dt « „ Herrin der Welt " de » Herrn Figdor folgte eine

gewisse „ Monicä Vogelfang " . Von einem Herrn , der zwar nie »

mal « die Zeit , stets aber die „ Konjunktur " an ibrcr Stirnlocke zu

fassen verstand und unter dem Namen Felix Philippi seit vier

Jahrzehnben bekannt ist . Und nun geht er den geschäftlichen

Spuren de « Herrn Figdor nach und läßt seinen Roman von der

Mvnica Vogelsang erscheinen , nachdem der Titel monatelang von

allen Anschlagsäulen und vor allen Kinos geleuchtet hat . Aber

_ mcm darf nicht ungerecht sein — ein sehr bemerkenswerter

Fortschritt ist dabei zu verzeichnen . Philippi hat ja stets ver -

standen , etwas Neues zu finden , tvenn er « nmal sich angeregt

fühlte . So auch hier . Er hat seinen . Monica . Roman illustriert

lafcn . Illustriert ? Sozusagen . Em illustrierter

das Schickfal Schleswigs .
Kopenhagen , 27 . Mai . Eine « Telegramm der „ Berlinske

Tidcnde " aus Paris zufolge hat die Botschafterkonserenz gestern
vormittag die Beratungen der s ch l e s w i g s ch' e u Frage abgc -

schlössen . ES steht nun fest , daß die Claufenschc Linie mit
einer unbedeutenden Acnderung die zukünftige Südgrenze Däne¬
marks bilden und daß die zweite Zone an Deutschland

zurückgegeben wird . Die Frage der Jnternationalisiernng ist
bei den Besprechungen der Botschafterkonserenz gar nicht in Er -

w ü g u n g gezogen worden .

Gupen - Malmeöp .
Die Stellung der belgischen Sozialisten .

Das Zentralorgan der belgischen Sogialistenpartei , der Brüsse -
ler „ Peuple " , veröffentlicht am 25. Mai einen . längeren Lcit -
artikel des bekannten belgischen Parteiführers T r o c l e t über die

Lage in E u p e n und M a l m « d h. Dieser Aufsatz wendet sich

besonder » gegen den „ B o r w ä r t s " , weil dieser die zahlreichen
amtlichen und halbamtlichen Mitteilungen über die Zustände in

dem bclgisch - deutschen Abstimmungsgebiet veröffentlicht hat .

Zu den Ausführungen Troclets möchten wir bemerken , daß

sein immer wiederkehrender Vergleich zwischen den Leiden der

belgischen Bevölkerung im Kriege und den von uns und der ge -
samten deutschen Presse geführten Klagen über die Vergewalti -

gung der Deutschen in den betreffenden Kreisen ziemlich seltsam
klingt . Krieg und Frieden sind zweierlei Dinge und nn übrigen
hat das Vcrgeltungsrecht — „ Aug ' um Aug ' , Zahn um Zahn " —

niemals zu den Bestandteilen des sozialistischen Programm ? ge -
hört . Troclet irrt , wenn er wiederholt in seinem Aufsatz be -

hauptet , die deutsche Mehrheitssozialdemokratie hätte n i e gegen
die Mißstände während der deutschen Okkupation Belgiens pro -

testiert . Die meisten Gemeinheiten des deutschen Militaris -

mus sind unS während des Kriege ? nur in sehr unklarer

und verlogener Darstellung zu Ohren gekommen und

die Presse war durch die Militärzensur sowieso mundtor

gemacht . Aber unsere Genossen von der Reichstagsfraktion haben .

namentlich im Hauptaus schütz des Reichstages , des öfteren

gegen diejenigen militaristischen Exzesse in Belgien , von denen sie
Kenntnis erhielten , sehr energisch Einspruch erhoben , be -

sonders gegen die schändlichen Arbeiterdeportationen .
Die Wahrheit über diese letzte Frage ist übrigens erst nach dem

Krieg in Deutschland ganz ans Tageslicht gekommen .
Zur Sache selbst stellen wir fest , daß wir bei weitem nicht

alles Material veröffentlicht haben , das über die skandalösen
Z u st ä n d e in Eupen und Malmedy in unsere Hände gelangt ist .
Raumnot und Wahlkampf haben uns — leider — vielfach daran .

gehindert , unserer Volksgenossen , die unter belgischem mi- li -

taristischem Joch seufzen , so anzunehmen , wie wir eS ge -
rade im Interesse eines künftigen guten Nach -

barderhältnisses zwischen Deutschland und Bel -

g i e n wünschten . Auch haben wir die Haltung der belgischen
Partei in der Frage der Mitbesetzung Frankfurts nichi
besprochen , obwohl unS von verschiedenen Gesten Tatsachen mitge -
teilt worden waren , die vom sozialistischen Standpunkt aus ziem -
lich bedenklich sind . Wir haben es nicht getan , einmal weil wir

entschlossen sind , im Hinblick auf die Vergangenheit die belgischen
Angelegenheiten mit der größtmöglichen Zurückhaltung
zu behandeln , des weiteren , weil wir aus eigener Erfahrung wissen ,
in welche heiklen Situationen man gelegentlich als K o a li t i o n s <
Partei geraten kann , und schließlich weil wir eine offene , persön »
liche Aussprache , wie sie in Genf stattfinden soll , solchen Ze : -
tungSpolemiken auf mehrere hundert Kilometer Entfernung vor -

ziehen , die meist zur Vergiftung des gegenseitigen Verhältnisse ?
führen .

So wollen wir auch in diesem Falle handeln . Troclet nimmt
die belgischen Militär - und Zivilbehörden in den Kreisen Eupen
und Malmedy , namentlich den Oberkommissar General BaltiS ,

gegen alle deutschen Vorwürfe warm in Schutz ( genau wie e »
vor einigen Wochen sein Parteigenosse Piirard in der Kammer

getan hatte ) , er stellt sämtliche Protestbewegungen der letzten Zeit als

Roman ist freilich nichts besonders Neue « . Neu aber ist ' s, « in
literarisches Erzählungswerk mit den Bildern aus dem Film
zu versehen . Eine geradezu fabelhafte „ Lebensechtheit " gewinnt
natürlich «in Roman durch die Wiedergabe von photographischen
Aufnahmen . Der Leser muß den Eindruck haben : die Geschichte ist
wirklich passiert , sonst hätte sie doch nickt phvtographiert werden
können . Nicht ? Und wie schön , daß die Heldin tatsächlich so aus -
gesehen hat . wie die Hennh Porten aussieht , und so herrlich
Theater macht wie die . Und die Kostüme , nickt ? Wie gesagt :
eine bleibende Erinnerung an den unvergeßlichen Abend im
Kino . . . i

*

Immerhin , die Romane „ Herrin der Welt " und „ Monica
Vogelsang " mögen vor den Filmstücken gleichen Titels geschrieben
sein , wenn auch sicher mit dem Gedanken an einen geschickten Re -
gisseur . Damit ist erwiesen , daß sie einer bereit » glücklich über -
wundenen Literaiurepoche angebörent DaS neueste ist nämlich der
umgekehrte Weg . Es gibt Romanverlage , die zu den gesvielten
Filmen , fünf - , sechs - und siebenaktigen Dingern . Erzählungen
schreiben lassen , zumeist mit Genehmigung deS im allgemeinen sehr
schlecht bezahlten Filmdichters , fall « dieser nicht selber daS Geschäft
macht .

Aber wie ? Die meisten der aufgeführten Kinostücke stnd doch
schon aus Romanen gezogen . U. a. bemüht sich der „ Verband
deutscher Filmschriftsteller " , jeden nur irgendwie . Handlung « .
reichen " Roman der Verfilmung zuzuführen und seinem Autor
dadurch « inen Gewinn , einem Mitgliede lohnende Arbeit und sich
selbst ein « Provision zu verschaffen . Und in solchen Fällen , sollte
man meinen , finden die Kollegen , die „ Romane nach Filmen " ver -
fassen , keinen Verdienst . Sollt « man meinen - .

Vor mir liegt ein Buch : „ Der Galeerensträfling " , Roman
nachdem gleickmamigen Film von Carl Wegen er . Bearbeitet
von Erick Esfler . — Wegener in Großdruck , Essler kann über -
sehen werden . Wer kennt auch diesen Namen , der wahrscheinlich
ein Pseudonym ist . .

Alle ? in Ordnung ? Keineswegs . Der Wegenersche Film
„ Der Galeerensträfling " ist nämlich eingestandenermaßen ( eS
wurde damit sogar . . literarische " Reklame gemacht ) einem Roman
von Balzac entnommen , ich weiß nicht mehr , Nwlckem . Und nun
gibt Herr Carl Wegener einem Herrn Erick Esfler oder dessen
Verleger die Erlaubnis , den Roman Balzac « , der vogelfrei ist ,
noch « inmal zu erzählen . Hoffentlich hat der . Künstler soviel
Humor »ebabt , stch die „ Genehmigung " gut bezahlen zu lassen .
Jammersckadc , daß , man mit Hauptmanns „ Atlantis " und all den
übrigen verfilmten Romanen nickt ebenso verfahren darf . „ Um-

sätze " ließen sich da erzielen . . .
»

Ich lese in der „ B. Z. am Mittag " : » DaS BerlagShauS
Ullstein u. Co. , das bereits feit einigen Jahren zur Beratung
seiner Buchautoren eine eigene F i l m a b t e i lu ng unter .

hält , wandelt diese in eine besondere Gesellschaft um . . y Für
die Beschaffung und Bearbeitung von Filmmanuskripten wird ein

literarisches Bureau gebildet wenden , das grundsätzlich mit allen

größeren Filmgesellschaften von Bedeutung Verbindungen pflegen
wird . " . .

I„manoetivres

pangerrnanistes " , akS . alldeutsch « Machen¬

schaften " dar . „ Alldeutsch " die Arbeiter , die jüngst in den

Generalstreik eingetreten waren , „alldeutsch " die Eisenbahn -
>b e a m t e n" , „alldeutsch die Lehrer , „alldeutsch " die kathol : -

, scheu Priester , „alldeutsch " das Aachener Zentrumsblatt „ Volk s -

f r e u n d" . Alldeutsch wohl auch unser Genosse Dr . Meer -

seid - Cöln , der vor einigen Wochen die Regierung über die Zu -
stände in diesem Teil seines Wahlkreises ( Cöln - Aachen ) inter -

pellierte ?
Wir verweisen den „ Peuple " und die belgische Partei auf ein

Blatt , das auch in den Augen Troclets unmöglich als „alldeutsch
'•

gelten kann , nämlich auf den „ M anchester Guardian " , der
vor wenigen Tagen einen ausführlichen Artikel eines Sonder -

berichterstatters veröffentlichte , aus dem klar hervorgeht , daß die

Kreise Eupen und Malmedy deutsches Land sind und daß die

belgischen Behörden mit den Mitteln des rücksichtslosesten
T e r r e r S arbeiten , um die Bevölkerung in die Unmöglichkeit zu
versetzen , ihren Willen kundzutun .

Wir find überzeugt , daß unsere belgischen Genossen die O p -

s e r einer amtlichen und vielleicht auch einer Selbsttäuschung fini
wenn sie noch immer nicht erkannt haben , daß sie als W e r

zeuge einer Politik des Annexionismus und der

Unterdrückung schlimmster Art mißbraucht werden -
Und wir meinen , daß die b e l g i s ch e P a r t e i s e l b st ein Inter -
esse daran hätte , festzustellen , ob die schweren Anschuldigungen nich :
etwa nur der deutschen Presse, ' sondern auch des . Manchester
Guardian " auf Wahrheit beruhen oder nicht , ob die Bedingungen
des Friedensvertrages über die Volksbefragung gerecht oder ob
sie nicht vielmehr die Karikatur des Selb st best im -

mungsrechtes sind , und vor allem , ob diese Komödie den

Volksbefragung nicht allmählich durch das Vorgehen der belgischen
Militaristen zu einer Tragödie geworden ist . Gewiß ist die

Frage vo. n Eupen und Malmedy nicht von welter schüt -
ternder Bedeutung , die Zahl der betroffenen Deutschen ist
verhältnismäßig gering , — aber wenn es den belgischen Sozia -
listen ebenso ernst mit der Wiederversöhnung der Völker
ist wie uns , dann sollten sie sich davor in acht nehmen , eine offene
Wunde an Deutschlands Westgrenze bluten zu lassen . Vielleicht regr
die belgische Partei die Entsendung einer Kommission der
zweiten Internationale , bestehend aus einem Belgier ,
einem Deutschen , einem Engländer und einem Holländer , nach
Eupen und Malmedy an , die endlich Klarhiet über die Berechti¬
gung bzw . die Haltlosigkeit der „ deutschen Jeremiaden "
schassen würde , wie sich der Sozialist Troclet in der Neberschrift
seines AuffatzeS auszudrücken beliebt .

Unruhen in Italien .
M a i l a « d. 27. Mai . Wie „ Corriere della Sera " melded , hält

die Gärung in Friaul an . E » kam zu weitereu Ruhe .
stSrungrn und Zusammenstößen zwischen de « Draanstronte «
und der Polizei ; einer der ersteren wurde getötet . In Cwidaie
wurde ein Hauptmann der Sicherheitspolizei und ei « Demonstrant
verwundet . Am Mittwoch konnte in Udine nnr ein einziger
Zug unter militärischer Bedeckung abfahren . Der internatio -
nale Berkehr ist unterbrochen . Auf den größeren Bahn -
Höfen lagern gewaltige Mengen Lebensmittel , während sich in

größereu Städten bereit » da » Fehle « de ? MehlS und anderer

Lebensmittel fühlbar macht .

Masarpk wieüergewählt .
Mit K84 von 411 Stimmen .

Prag , 27 . Mai . In gemeinsamer feierlicher Sitzung der beiden
Kammern der Nationalversammlung der Tschechosiowakischen Re -

publik wurde die Wahl des Präsidenten der Republik vorgenommen .
Es wurden insgesamt 411 gültige Stimmzettel abgegeben , von denen
284 auf Dr . Masarhk lauteten . Die deutschen Abgeordneten
und Senatoren hatten leere Stimmzettel abgegeben . Dr . Ma -

saryk ist somit gewählt . Dr . Masaryk wurde mm unter mili -

tärischem und Sololaufgebot feierlich eingeholt und legte das Ge -
löbniS ab .

Das Allerneueste ! Die letzte Phase ! Der deutsche Roman
unmittelbar vor dem Hinscheiden . . .

Einer der kapitalkräftigsten Rommtverlage erklärt , die Werke
seiner Autoren grundsätzlich an die Filmgesellschaften zu verhökern .
Man kann stch demnach ausrechnen , was für einer Sorte dort
Romanen er seine besondere Gunst zuwendet . Ja , selbst harmlose
Leser haben eS schon bemerkt . ' Und ich fürchte , daß da ? gebildete
„literarische Bureau " kaum in die Lage kommen wird , sich mit
. . literarischen " Romanen befassen zu müssen . . . Material für den
Vielfraß Film — um nichts anderes handelt eS sich . Ein Fußtritt
jedem Werk , da » nicht doppelt und dreifach sich wenden laßt und
ebenso oft bezahlt macht . _ ,

Der deutsche Roman liegt im Sterben .
Di « Totengräber wittern den Profit . F. M. Alderich .

Die ReichSschulkonseren », die vom 11 . —10. Juni « n Reichs -
tagSgeibäude stattfindet , wird — wie Genosse Staatssekretär Heinrich
Schulz einem Ausfrager mite tili « — von mehr als 600 Personen
besucht werden . Sie wird in Pollsttzungcn und etwa 17 Ausschüssen
arbeiten . Ihre Ergebnisse werden für die Regierunyen gutachtliche
Bedeutung haben . — Zur Reform der Rechtschreibung er -
klärte Genosse Schutz , daß lediglich an Vereinfachungen gedacht
ivird , die sowohl der Schute wie dem öffentlichen Lecken zugute
kommen werden . Auch an der Schaffung einer EinhoitSstenographi «
wird unter Bsiziehung der Fachleute gearbeitet .

Heiteres au » Oesterreich gibt es jetzt nichts zu vermelden , denn
der „ Hamur " hat nur noch bei Neutralen eine Bleibe oder bei den
militärischen oder schieberischen Siegern im besiegten Lande . Aber

freilich , «inst war das sonnige Land der Donau und der Alpen
leichteren Blutes , und aus dieser Zeit stammen Roseggars Bauern .
schnurren , die Hermann K i e n zl am Mittwoch abend im Bechstcin -
saal so echt vorzutragen wußte . Der junge Schauspieler Thiemia
sang dazwischen Laittenlieder , die aber nicht gerade österreichisch
waren . Selbst das Fiakerlied war immer mir eine Verherrlichung
der „ noblichen Welt " von Wien , mit der da » Volk nie wa « gemein
battc . Ja . der Schubert - Franzi , der VolkSschnllehrer van
HeiligenstaM . der ha : die Wiener Seele eingefangen , ab ? sie noch
nicht gebrochen war . Denn was waren die ganzen Napaleonkriege
gegen den « inen „ Frieden " von Saind - Germom , der mitten in
Europa ein gigantisches Pompeji schafft ! - a .

Die Juni . Echwänke . Born 1. Juni ab spielt da , Deutsche Künstler .
tkeater „ Die bessere Hälfte " , das Theater deS Kestens „ Der
Schrei nach dem Kind " .

Hilfsfonds kür rufstsche Schriftsteller und Äelebr » « . Seit An ,
sang Mal besteht in Berlin eine Abteilung des „Amerikanischen öilfssond «
für russisch « Schriftsteller und «elehtte ' . Sie will russischen SchrWtellern
und Gelehrten und deren Familien ohne Unterschied von Nationalität und
Parteiangehärigkelt Hilse leisten . Anfragen an Dr . 3. Hessen . Berlin - Tbar -
lottenburg , Dablmannstr . 32.

( ? i «e proletarische « ühne i » München . In einem kleine »,
niedrigen , karg getünchten Tbeatersaal an BabnhosSviertel Münchens bat
sich eine . Neu e Buh n c "

ausgetan , die sich alz Proletatterbühne an -
kündigt . Der erste Abend brachte da » Zeildrama . Freiheit ' o <m
Herbert Kran » , das in verltn vorn . Bunde für proteraritche Kalter * vor
einigen Monaten zuerst aus die Bühne gebracht wmche .
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Wirtschaft
Der MflrRjtrs fällt wieder !

D e d i s e n
1<X> Holland . Gulden . . .
100 dänische Kronen . . .
100 schwedische Kronen . .
100 norwegische Kronen . .
100 finniswe Mark . . . .
100 Schweizer Franken . .
100 österreich . Kronen ( alte )
100 deutsck - österr . Kronen .
100 ungarische Kronen . .
100 tswecko - slowak . Kronen
100 spanische Pesetas . .

1 amerikanischer Dollar .
100 belgische Franken . .

1 englisches Pfund . . .
100 französische Franken . .
100 italienische Lire . . .

Arbeitseinstellungen ?
In zahlreichen landwirtschaftlichen Maschinenfabriken in der

Provinz Sachsen und in Thüringen sind die Lager sehr stark über -

füllt , so daß Arbeiterentlassungen unvermeidlich sind , da auch der

Eingang an Aufträgen stockt . Dasselbe gilt auch von der Halber -
städter Handschuhinduftrie , die bereits Massenkündigungen
vorgenommen hat . Auch in der Korbwarenindustrie in Thüringen
und Franken mußten Entlassungen vorgenommen werden .

Wenngleich die auf Lager gearbeiteten Erzeugnisse infolge der

anarchischen Preisentwicklung , die wir der freien Wirtschaft
zu danken haben , als überteuert bezeichnet werden können , hat die

Arbeiterschaft alle Ursache , sich Einblick in die Geschäftsführung
ihrer Werke zu verschaffen und Sachverständige zu Rate zu
ziehen . Die außerordentlich hohen Preise haben die Inland -
Verbraucher zur Zurückhaltung gezwungen , obgleich der

Bedarf für landwirtschaftliche Maschinen sicher in großem Um¬

fang besteht . Gegen die vorgenommenen oder beabsichtigten Kün -

digungen mutz schärfster Protest erhoben werden . Bei dem gewal -
tigen Warenhunger mutz die Produktion unter allen Umständen
aufrechterhalten werden . Es sieht ganz danach aus , als
ob es sich hier um eine wohlvorbereitete Demonstration
politischen Charakters handelt , um sowohl die soziale A u- s -

suhrabgabe zu sabotieren , als auch den Arbeitern zu zeigen ,
daß jeglicher Versuch , weitere Lohnerhöhungen zu erstre -
den , von vornherein als aussichtslos erkannt werden soll .

Wir müssen die dringliche Forderung erheben , daß die Ar -
beiterentlassungen ein Ende finden und die Produktion

fortgesetzt wird , auch wenn dabei die bisherigen fetten Divi -
denden geschmälert werden sollten . Die Produktion ist die wichtigste

Angelegenheit der B o l k s g e s a m t h e i t , und es ist Pflicht der

Regierungen , mit den Unternehmern ganz ernstlich zu verhandeln
und ihnen anzudrohen , daß die Fortführung der Betriebe

von anderer Seite gesichert werden müßte , wenn die Unternehmer

sich ihrer Pflichten entziehen .

Maisabkommeu mit Holland . Brotstreckung und Schweine -
mast . Die B e z u g s v e r e i n i g u n g d e r deutschen Land -
Wirte hat sich , wie die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " meldet ,
mit Zustimmung der Reichsregierung durch einen Kommissions -
vertrag mit einer holländischen Maisfirma den Bezug von
750 000 bis 1 Million Tonnen Mais gesichert . Die
Lieferung des Maises soll sich auf etwa zwei Jahre erstrecken . Der
Mais soll zut ? vertraglichen Schweinemast verwendet werden .
Wenngleich bei den jetzigen unsicheren wirtschaftlichen Verhältnissen
Lieferungsverträgen mit dem Auslände auf verhältnismäßig lange
Sicht mancherlei Bedenken entgegenstehen , so hat die Reichsregie -
rung dennoch zugestimmt und hierfür auch finanzielle Siche -
r u n g e n gewährt , weil der vertraglich gesicherte regelmäßige Bc -

zug von Mastfutter die notwendige Voraussetzung für das Ge -
lingen des Planes ist , auf breiter Grundlage die Schweinemast im
Jnlande neu aufzunehmen und so das Inland allmählich wieder
von der starken Abhängigkeit zu befteien , in der es sich zurzeit
bezüglich der Ernährung des Volkes mit Fleisch und Fett befindet .

GroßSerlw
Das �ugenöelenö .

Entsittlichung und Wohlfahrtspflege .
Das außerordentlich trübe Bild , das ein Teil der Ber -

littet Großstadtjugend darbietet , hat , wie uns von der

Leiterin der Wohlfahrtsstelle im Berliner Poli -

zeipräsidium mitgeteilt wird , sehr bedenkliche Schattierungen

angenommen .
'

Alle Maßregeln , die von der Polizei , den

Jugendämtern und sonstigen hierfür in Frage kommenden

Institutionen getroffen werden , sind ein Tropfen auf den

heißen Stein , bewahren sie doch nur einen geringen Prozentsatz der

Jugend vor der „schiefen Ebene " . Ein Ueberblick über die Ver -

Achtung , Wähler , Wählerinnen !
Heute , Freitag , ?' / - Uhr :

Wählerversammlnngen
in den Vororten .

Weißensee , AlbrechtShof , Parkstr . IS . Ref . Genossin Todenhagen -
Stralau , Taverne , Alt - Stralau 26 . Ref . Genossin Sobotta .

Hohenschönhausen , Schulaula Rödernstraße . Ref . Gen . Mermuth .
Tegelort , Sporthaus , Scharffenberger Straße . Ref . Genosse

von Haritack .
Adlcrshof , bei Wöllstein , Bismarcksiraße . Ref . Dr . Bendiner .

Lichterfclde , bei Wölny , Berliner , Ecke Giesendorfer Straße . Ref .
Gen . Dr . Kall mann .

l75 Oberrealschule , Ringstraße 1/2 . Ref . Gen . Louis Brunner .
Wilmersdorf , in der Vikloria - Luise - Schule , Gasteiner Straße . Ref .

Genosse K a tz e n st e i n.
»

Charlottenturg , Augusta - Viktoria - Schule . Nürnberger Straße , öffent -
liche Versammlung . Thema : . Der neue Reichstag und die
sozialdemokratische Kulturpolitik " . Ref . t Pfarrer Dr . Karl Auer .

Lankwitz . Oeffentliche Versammlung , 8 Uhr , in der Aula des Real -
gymnafiums . Tbema : . Der Schicksalstag der Deutschen Repu -
blik " . Referenten : Gen . Ucko und Gen . Dr . Ostrowski .

In Berlin «

Ferner öffentliche Wählerversammlungru : Vormittags 10 Uhr ,
im Cafä Stern , Oranienburger Straße . Referent : Genosse Ritter .
Abends 7 Uhr , in den Comeniusiälen , Memeler Straße 67 . Referent :
Genosse Kreit tziger , und in der Schulaula , Eckertstraße 16.
Referent : Genosse Ritter . Tagesordnung in allen Versammlungen

„ Reaktion oder Demokratie " .

Wahrlosung dieser kaum dem Kindesalter entwachsenen Jugend
lichen bietet ein Bild , das für die Nachkommenschaft die er -

schreckendsten Befürchtungen zuläßt . Schule und Eltern stehen
diefen Zuständen so gut wie machtlos gegenüber . Einen Teil der

Schuld tragen zwar die Eltern , die aus falschem Schamgefühl die

entsprechende Aufklärung der Jugendlichen versäumt haben .
Das Zentrum der Stadt erfteut sich eines besonderen Zu

spruchs , da es in diesen Kreisen allgemein als das erfolgreichste
Geschäftsviertel , bezeichnet wird . Rudel junger Burschen und

Mädchen zweifelhaften Aussehens gehen in der Friedrichstratze
ihren unlauteren Gewerben nach . Einzelne , die von ihren er -

fahrenen „ Kollegen " als Anfänger behandelt werden , begnügen sich,
den Passanten in flüsterndem Tone Zigaretten und Schokolade an -

zubieten , während die ,L ? orgeschrittenen " die weit einträglicheren
Geschäfte der „ Schlepper " verrichten . Dazwischen 14- , 1b - und

16jährige , bereits der Prostitution verfallene Mädchen , ängstlich auf
die Geschäftstricke der „ Erfahreneren " achtend , bieten sich teils noch
schüchtern , aber die Zahlungsfähigkeit der Kavaliere prüfcrfe , als

Kaufobjekt an . Aber auch in der Passage hat sich ein reger Ge -

schäfisverkehr entwickelt , dessen Fortsetzung gewöhnlich in benach -
borten Lokalen stattfindet . Weit schlimmer steht es dagegen in
den sogenannten „ Nepplokalen " aus », mit denen die Jägerftraße
besonders gesegnet ist .

Begibt man sich in den nördlichen Teil der Friedrichstraße , so

ändert sich das Bild . Während im Zentrum die Jugendlichen an

Luxus gewöhnt sind , drücken sich hier schmächtige , von Elend und

Schmutz strotzende Gestalten in den Haustüren umher , die

Passanten anbettelnd . Als Nachtquartiere für diese meist den Ellern

entlaufenen Kinder erfreuen sich die Wartesäle des Stettiner und

Schlesischen Bahnhofs . Fast täglich werden von den Polizeistreifen

Dutzende von Jugendlichen , die über keine Legitimation verfügen
und keinen triftigen Grund für ihren dortigen Aufenthall angeben

können , aufgegriffen und nach dem Polizeipräsidium gebracht .

Hier tritt nun die s o z i a l e F ü r s 5 r g e in Kraft . Zu diesem

Zweck besteht im Polizeipräsidium eine Wohlsährtsstelle . Einer

unserer Mitarbeiter hatte kürzlich Gelegenheit in der Wohlsahrts -

stelle , der Vernehmung einer Anzahl Jugendlicher , die sich teil -

weise selbst meldeten oder durch Streispatrouillen ausgegriffen
worden waren , beizuwohnen . Es handell sich hauptsächillch um

Burschen und Mädchen , die aus dem Elternhaus entlaufen waren

und sich längere Zeit umhergetrieben haben . Kann ihnen eine

strafbare Handlung nachgewiesen werden , so werden sie nur bei

äußerster Verkommenheit der Zwangsfürsorge überwiesen . Die

Wohlfahrtsstelle hat die Aufgabe , den ihr überwiesenen Jugendlichen

Unterstützung zu. gewähren , und zwar in der Form , daß bei den

Eltern bzw . dem Bormund telegraphisch — zumeist stammen die

Eingelieferten aus der Provinz — angefragt wird , ob sie sich bc -

reit erklären , die Zöglinge wieder auszunehmen . Trifft dieses zu ,
werden die Eltern ersucht , das Reisegeld einzusenden . Im Nicht -

beschaffungsfalle wird der Betrag vom Fonds der Wohlfahrtsstelle

gegeben .
Daß oft die Romantik keine kleine Roll « bei dey Jugendlichen

spielt , beweisen einzelne Fälle . Da stehen zwei Burschen im . Aller

von 17 und 16 Jahren . Auf Befragen schildern sie ihr Abenteuer :

Sie stammen aus dem Dorf K. in Südbayern Einige Burschen im

Dorfe , die beim Grenzschutz in Ostpreußen waren , erzählten , daß
dort ein Lohn von 25 Mk. pro Tag gezahlt würde . Sie entwendeten

das erforderliche Reisegeld für die Hinreise nach Ostpreußen den

Eltern und fuhren über Bettin bis Tilsit . Dort meldeten sie sich
bei der Reichswehr , wurden jedoch abgewiesen Jeder Geldmittel

bar , versuchten sie durch Gttegenheitsdienfte das Reifegeld bis

Berlin aufzubringen . Sie legten dann die Strecke teils laufend ,
teils fahrend bis Berlin zurück . In Berlin angekommen , versuchten

sie auf dieselbe Weise den erforderlichen Lebensaufwand zu ver -

dienen . Sie wurden in dem Wattesaal des Stettiner Bahnhofs

von einer Polizeistreife aufgegriffen , da ste dort zu übernächtigen

versuchten .
Derartige Schilderungen sind irnt ein Bruchteil der datnst ver¬

bundenen Romantik . Bemerkenswert sind die Gründe , die die

Jugendlichen bei der Vernehmung für ihre Handlungen angeben .
Den Jungens schwebt das Ziel vor Augen , in die Reichswehr din -

zutreten , um , wie sie gewöhnlich vermuten , sich dadurch der Auf -

ficht der Eltern zu entziehen und eine Selbständigkeit kh erlangen .
Das gleiche trifft bei jugendlichen Mädchen zu. Hier ist wieder

ein Tätigkeitsfeld für entsprechende Aufklärung . Wie dringend hier
Ausklärung erforderlich ist , zeigt die amtliche Statistik .

Besonders aus der Zahl der Raterteilungen geht hervor , daß
gerade die soziale Fürsorge weiter ausgebaut und mit staatlichen
Geldern unterstützt werden muß . So werden beispielsweise täglich
250 — 300 M. für derartige Zwecke herausgabt , von denen ein ge »

ringet Teil vom Wohlsahrtsminiftettum gewährt wird . Wenn

man eine Hebung cher sittlichen Kraft der Jugend herbeiführen wttf ,

so ist es nicht nur Pflicht jeder erwachsenen Person , an der . Ei -

ziehung der Jugend mitzuwirken , sondern auch mit Hauptaufgabe
des Staates .

Phantasien über einen neuen Berliner Obcrbürgermeistrr .
Eine Berliner Korrespondenz fühlt sich bemüßigt , im Anschluß an
die sonderbare Meldung , daß Oberbürgermeister Mermuth nicht
mehr „die Gunst der sozialdetnokrattfchen Parteien " genieße , das

Gerücht zu verbreiten , daß in „ beiden sozialistischen Lagern Nei -

gung bestehen soll , den Genossen Scheidemann , den jetzigen
Oberbürgermeister von Kassel , zum Oberbürgermeister von Groß -
Bettin zu machen " .

Da die Korrespondenz im Verfolg dieser Angelegenheit auch
da » Steckenpferd von der rein parteipolitischen Behandlung der

40j Segen öer Eröe .
Roman von Knut Hamsun .

,�zch Hab es mitgenommen und es der Frau Schultheiß
gezeigt , die erkannte sie gar nicht wieder, " sagte Brede . —

„ Bleibt sie in Bergen ? " fragte Jsak mißtrauisch . — „ Sie
bleibt in Bergen , solange sie dort ihr Brot verdient . " . ant -

wortete Brede . „ Wenn sie nicht lieber nach Christiania

reist, " setzte er hinzu . „ Was soll sie »hier daheim ! Sie Hot

jetzt eine neue Stelle , ist Haushälterin bei zwei Junggesel -
len feinen Kontorherren . Und was sie für einen großen

Lohn hat ! " — „ Wieviel ? " frag� Jsak . — „ Das gibt sie in

ihrem Brief nicht genau an . Aber daß er etwas Ungeheures
ist gegen hier im Dorf , das merke ich daran , daß sie Weih -
nachtsgeschenke und viele andere Geschenke bekommen hat ,
ohne daß am Lohn etwas abgezogen worden wäre . " —

„ So, " sagte Jsak . — „ Ja , du möchtest sie wohl nicht als

Magd haben ? " fragte Brede . — „ Ich ? " entfuhr es Jsak . —

„ Nein , hehe , ich Hab nur so gefragt . Denn die Barbro soll
nur bleiben , wo sie ist . Aber was ich sagen wollte : Du hast
nichts Besonderes am Telegraphen droben bemerkt ? " —

„ Am Telegraphen ? Nein . " — „ Ach nein , es ist nicht oft
etwas in Unordnung daran , seit ich ibn übernommen habe .
Und dann Hab ich ja meine eigene Maschine an der Wand .
die mirs anzeigt , wenn etwas daran fehlt . In den nächsten
Tagen muß ich aber einmal die Linie abschreite ?? und nach -
sehen . Ich Hobe eben viel zu viel zu tun und zu besorgen .
ein einziger Mann kann das nicht leisten . Aber da ich nun
einmal Inspektor hier bin und dies öffentliche Amt habe ,
muß ich ihm eben auch nachkommen , solange ich es Hobe. —

Jsak fragte : „ Du denkst doch nicht daran , es aufzugeben ? "
— „ Ich weiß nicht, " antwortete Brede , „ ich bin noch nicht
entschlossen . Aber man läßt mir keine Ruhe , ich wll wieder
ins Dorf Hinunterkommen . " — „ Wer läßt dir keine Ruhe ? "
fragte Jsak . — „ Alle miteinander . De - Schultheiß möchte
mich wieder als Gerichtsdiener , dem Doktor fehl « ich zum
Ueberlandfahren . und die Frau Pasto ' . hatte mich ' chon mehr
als einmal Iur Hilfe haben wollen , wenn nur nicht der Weg
so weit wäre . Nun . wie war es denn , Jwk . hast du wirklich
so viel Geld für deimm Berg bekommen ? " — Ja . das ist
nicht gelogen . " antwortete Jsak . — „ Aber was wollte denn

Her Geißler damtt ? Nu » liegt er da . Das ist doch etwas

Merkwürdiges . Jetzt ist ein Jahr ums andere darüber hin -
gegangen . " — Jsak hatte selbst oft über dieses Rätsel nach -
gegrübelt , er hatte auch mit dem Schultheiß darüber geredet .
hatte nach Geißlers Adresse gefragt , um ihm zu schreiben .
Gewiß war die Sacke merkwürdig . — ,�jch weiß nichts, "
sagte Jsak .

Brede verbarg nicht , daß ihn dieser Handsl mit dem

Berg sehr interessierte : „ Es heißt , es seien noch mehrere

Berge wie die deinigen droben in der Allmande . " sagte er ;
„ da können große Dinge drin sein , wir aber gehen hier herum
wie die stummen Tiere und sehen es nicht . Ich Hab mich
nun entschlossen , an einem Tag einmal hinauf zu gehen und
da zu untersuchen . " — „ Ach so , du verstehst dich auf Felsen
und Gesteinsarten ? " fragte Jsak . — „ Ja , ein wenig schon ,
und ich Hab auch andere darüber befragt . Und wie es auch
sein mag , so muß ich irgend etwas für mich finden , ich kann
mit all den Meinen nicht von dem Hofe hier leben . Zum
Kuckuck , das ist hier einfach unmöglich . Bei dir ist es ganz
anders , du hast lauter Wald und guten Ackerboden . Bei mir

ist nichts als Moor . " — „ Moor ist guter Boden, " sagte Jsak
kurz . „ Ich Hab auch Moor . " — „ Es ist ganz unmöglich , es

auszutrocknen . " erwiderte Brede . . .
Aber es war nickt unmöglich , das Moor auszutrocknen .

Als Jsak an diesem Tag weiter hinunter kam . stieß er auf
neue Ansiedlungen . Zwei lagen weiter unten dem Dorfe zu ,
aber eine war hoch droben zwischen Breidablick und Sellan -
raa — c es ivurde allmählich im Oedland gearbeitet , in Jsaks
erster Zeit lag es ganz menschenleer da . Und diese drei An -
siedler waren von auswärts , es schienen Leiste mit Verstand
zu sein : das erste , was sie taten , war nicht , Geld aufzuneh -
men und sich ein ,Haus zu bauen , sie kamen in einem Jahr
bor , zogen Gräben und verschwanden wieder , genau wie
wenn sie gestorben wären . Das war die richtige Art : Gräben
ziehen , vflügen . säen . Axel Ström war jetzt Jsaks nächster
Nachbar , ein tüchtiger Mann , Junggeselle , von Geburt ein

Helgeländer : er hatte Jlaks neuen Reolpflug entlehnt , um
leinen Moorboden damit umzupsügen , und erst im zweiten
Jahr hatte er sich einen Heuschuppen und eine Gamme er -
richtet und sich ein paar Stück Vieh angeschafft . Er hatte
keine eigene Frauensperson zur Hilfe , und Hilfe im Som -
mer war an diesem abgelegenen Ort nur schwer zu haben .
aber wie er seine Arbeit einteilte und ausführte , das war
ganz und gar die richtige Art . Oder hätte er etwa wie Brede
zuerst ein Haus bauen und dann mst seiner Familie und

vielen kleinen Kindern ins Oedland kommen sollen , ohne

Vieh oder Aecker , von denen er leben konnte ? Was verstand
Brede Olsen vom Entwässern des Roores oder Urbarmachen
des Oedlands ?

Brede Olsen verstand es , die Zeit mit Lappalien zu der -

geuden ; da kam er wirklich eines Tages an Sellanraa voc -
über und wollte hinauf auf die Berge , um nach edlen Me -

lallen zu suchen I Am Abend kehrte er zurück , hatte aber

nichts Bestimmtes gefunden . „ Nur ein paar Anzeichen, "
sagte er und nickte dazu . Er wollte den Gang bald noch ein -

mal machen und wollte auch die Berge nach Schweden zu
untersuchen .

Und ganz richtig , Brede kam wieder . Er hatte wohl
Geschmack dafür bekommen , er sei es auch dem Telegraphen
schuldig , daß er die Linie nachsehe . Indessen versorgten Frau
und Kinder den Hof daheim und ließen alles ungetan liegen .
Jsak bekam Bredes Besuche bald satt , und er ging aus dem
Hause , wenn er kam . Aber dann unterhielten sich Inger und
Brede äußerst freundschaftlich miteinander . Was konnten sie
nur miteinander zu verhandeln haben ? O, Brede war oft
im Dorf drunten und wußte immer etwas Neues von den

Großen dort , Inger aber hatte ihrerseits ihre berühmte Reise
nach Trondheim und ihren Aufenthalt , von dem sie erzählen
konnte . In den Jahren , die sie fort gewesen war , hatte sie
schwatzen gelernt , sie fing mit jedermann gleich eine Unter -

Haltung an . Nein , sie war nicht mehr dieselbe treuherzige .
rechtschaffene Inger von früher .

Immer noch kamen Frauen und Mädchen nach Sellan -
raa . um sich Kleider zuschneiden oder im Handumdrehen wohl
auch einen langen Saum auf der Maschine nähen zu lassen ,
und Inger unterhielt sie gut dabei . Auch Oline kam wieder ,
sie konnte es wahrscheinlich nicht aushalten , wegzubleiben .
denn sie kam sowohl im Frühjahr als im Herbst , aalglatt ,
butterweich und falsch . — „ Ich mußte mal sehen , wie es bei
euch steht . " sagte sie jedesmal . „ Und ich Hab so Heimweh
nach den kleinen Knaben, " sagte sie, „ich Hab sie so in mein
Herz geschlossen , die lieben Engel , die sie damals waren . Ja ,
ja , jetzt sind es große Burschen , aber es ist ganz merkwürdig .
ich muß immer daran denken , wie sie noch so klein waren
und ich für sie zu sorgen hatte . Und ihr baut und baut und
macht den Hof zu einer ganzen Stadt . Werdet ihr auch eine
Glocke aus dem �icheunendach anbringen , gerade wie im
Pfarrhaus ? " ,

( Forts , falgkj



Groß - Berliner Fragen reitet , so können wir ihre Angst verstehen ,
wollen sie aber durch die Erklärung beruhigen , daß eine Kandi -
datur Scheidemann bisher noch nirgends erwogen wurde . Auch
denkt der Genosse Scheidemann unseres Wissen ? nicht daran , seinen
Kasseler Wirkungskreis mit Berlin zu vertauschen .

Tie Erhöhung der Zeitungspreise .
Von den Berliner Tageszeitungen erhöhen die nachstehenden

Blätter ihre Bezugspreise ab 1. Juni d. I . wie folgt :
. Berliner Tageblatt . . . . .auf M. 15, —
. Vosstsche Zeitung - . . . . ., , 15, —
„ BolkSzeitung - . . . . . . .. . 7,80
. Morgenpost - . . . . . . .. , 7,80
. Freiheit - . . .. . . . .. . 10 . —
. Kreuzzeitung - . .. . . . . .. . 13, —
. Berl . Vörscnzeiiung - . . . . , , 12, —
. Berl . Borien . Courier - . . . . , „ 10,60

Bei den übrigen Berliner Tageszeitungen findet die Erhöhung
de « AbonncmcntSpreiseS auS postlechuischen Gründen vom 1. Juli
ab statt .

Verlegung öer Juristischen Sprechstunde .
Bom 1. Juni d. I . ab wird die Juristische Gprechstundc Montag

dis Freitag von 3 — 8 Uhr , Sonnabend von 3 —5 Uhr abgehalten .

Zg - Mark - MonatSkarten auf der Straßenbahn ? StaMverord »

netenvorsteher Dr . Wehl hat der Direktion der Großen Berliner

Straßenbahn einen Vorschlag zur Prüfung unterbreitet . Der

Borschlag geht dahin , Monatskarten für 20 Mark an

jedermann auszugeben , die nur für den einen Monat und nur
für zwei Fahrten an einem Tage Geltung haben sollen ,
um all denen eine Möglichkeit zum Fahren , d. h. zur Erreichung
ihrer Arbeitsstätte zu geben , die heute sehr oft verzichten müssen .
Tie Karten können vorher gelöst werden und würden den Schaff -
nern den Dienst ungemein erleichtern , weil da ? Geldwechseln fort »
fällt .

Ein verlorene ? Kind ist in der Strausberg er Forst
aufgefunden worden . Wahrscheinlich ist es den Eltern bei dem

PfingstauSflug abhanden gekommen . Der Findling , ein Mädchen
von etwa 3 bis 4 Jahren , gibt an , Elise Miesenheim zu
heißen . ES wurde nach dem Restaurant . Rotkäppchen - gebracht , wo
man sich ssiner annahm . Die Eltern sind noch nicht ermittelt .

Ein ReichSkongreß der ErwerbSlosenräte Deutschland ? findet
heute und Sonnabend , den 20. Mai , vormittag ? 9 Uhr ,
in Havellands Festsälen statt . Den Kern der Verhandlungen
wird die Stellungnahme zu dem dem Reichsrat zugegangenen
Entwurf eines ArbeitslosenversicherungS -
g e f e >z e Z bilden . Zu der Tagung find nicht nur sämtliche Ge <

werkschasten sowie die Asa , sondern auch die Zentral « der Be -

- riebSräte , Betriebsorganisation und die Arbeiterparteien ge -
laden .

Volksbochschule NcnkSlln . Heute 8 b! » >,,10 Uhr wird Dr . Stillich
im Anschluß an sein « Einsilbrung in die Nationalökonomie noch t Abende
über ein gerade jetzt sehr aktuelles Thema , nämlich . Theorie der Produktion '
sprechen , upd zwar im Realgymnasium , Kailer . Friedrich - Straße 208 —210 .
Einzelkarten zum Preise von IM . je Abend sind bei dem Schulhausmeister

erhältlich .
Reihe 25. Lhzeallehrer Kuschzlvk . Der nächlte Ausflug sinket am 30. Mai

nuch turn Botanischen Karten statt . Treffpunkt 9 Uhr vorm . . Unter den
Eichen " , Ausgang Bahnhof Botanischer Garten . — Der am 13. Juni statt¬
findende AuSflug geht nach Tegel und nicht »ach Grünau . Treffpunkt :
Schloßstraße , Endpunkt der Straßenbahn .

Tie Tchulgemrinde , ihr Siechtum und ihre Wiedererweckung .
Anleitung zur Benutzung de » ncuxn RtiniktertalerlasseS heißt da « Thema
einer öffentliche » Versammlung sür Schüler , Jugendliche , Eltern und
Lehrer , die der Bund entschiedener Lodenrcsormer aus beute 7 Uhr abeudS
tn die Aula SeS Torotheenstädtischen RealghinnakmmS , Dorotheenstraße ,
einberuft . Redner sind : Dr . Kawerau , Minna Eauer . Dr . Hilter , Dr .
Hammer , Oberlehrcrin Siöcker , Liud . Releenbach , Oberlehrer ReintgeS
und andere .

_

Grosi - Berlmer Lebensmittel .

verlin . Buk T der Berliner Bezugskarte können von heute ab bis
Montag , den St . Mai , ö Pfund Rortoffeln entnommen werden . Auf K der
Berliner BezugSlarte cnlsallcn Pfund amerik . Zerealienmeyl und aus 30
der allgemeinen LebenSmittelkarle 125 Gramm lose Haserflocken . Ferner
kommen im Monat Juni zur Äerteliung : an Kriegsbeschädigte : 4 Pfund

Parteifunktionäre , Setriebsvertrauensleute , Betriebsräte ] IFul«. DllmSstr 10. Vortrag : Die sozialistische Jugendinternationale . —
Tegel . Jugendheim . Bahnhontr . la . Vortrag : Revolutionsdichter . —
Treptow - Baumschulenweg . Jugendheim , Elsestr . 3. Vortrag : Was ist
Sozialismut ? _Wichtige Konferenz

heute , öen 2S . Mai 1920 , abenüs 6 Uhr ,
im Kriegervereiashaus , öerltn N, Chausseestraße 94 .

Tagesordnung :

Die Reichstagswahl .
Referenten :

Cöuarö Hernstein und Reichsminkster Vr . Köster .
Kein Genosse darf fehlen ! der Sezirksvorstanö .

Nährmittel : an Kinder im t . LebenZjabr : !>/ , Pfund Haferflocken : an
Kinder im L. Lebensjahr : 1 Pfund Haserslockcn : an Kinder im 3. Lebens «
jabr : 1 Psund ausländ . Weizengrieß . Bon heute ab tritt für die S- Karten
die BelicserungSliste IV in Kraft , da » heißt : H I < Karten 1 Liter , k II
Karten •/ , Liter , B I > Karten >/ , Liter , B II <Karten >/ , Liter . Für die
<? - Karte die Beüeserungslist « I, das heißt : C I • Karten >/ , Liter , C II -
Karten >/ , Liter .

Bleglich . Verteilung von weißen Bohnen vom 27. bis SG b. Mts .
aus Abschnitt 26 d. Groß - Berliner Lebensmittelkarte : 500 Gramm .

Rcinicketldorf . >/ , Psund Marmelade . Aus 22 ä der Remickendorser
Kartosselkartc : 260 Gramm ausländ , weiße Bohnen . Ferner aus Abschnitt
239 : 1 Vollhcring .

Wittenau . Von heute ab : 250 Gramm Kunsthonig , 250 Gramm
Kuchenmehl . _

Hroß - öerliner parteinachrichten .
Heute , S8 . Mai :

Jungsozialistische Vereinigung ( S . B. - r . ) . «rveitsgemeinschast
fällt aus . — Arbeitsausschuß um 6 Uhr , Gruppenkonferenz um 7 Uhr im
Konferenzsaal der . BorwartS " - Redaktion , Lindcnstr . 3, 4. Hof , linker Auf -
gang , 4 Treppen . Erscheinen aller Obleute dringend erforderlich . —
Ortsgruppe Lichterselde . 8 Uhr lel Kynast , Bahnhos Botanischer
Garten : Außerordentliche Mitgliederversammlung .

Tempelhof . ?>/ , Uhr in der Aula der Gemelndeschule , Werderstraße :
Mitgliederversammlung .

Rosenthal . 6' / , Uhr - Funktionärsitzmig . anschließend 7>/ , Uhr bei
Pctram , Hauptstraße : Mitgliederversammlung .

«
Eharlottenbnrg . Eiternd etratSwahlen an der 30.

( M ä d ch e n •) Gemeindeschulel Die Liste der S. P. D. ist vom
U. S. P. D. - Wablvorstand sür ungültig erklärt worden . TS ist daher Wahl -
enlhaitung zu üben . Keine Stimm « einer anderen Liste , wegen die Wahl
wird Protest erhoben ! Die Wahl an der 29. Graben . ) Gemeinbeschule
findet am 30. Mai statt . Wählt alle die S. P. D. - Liste die mit den Namen
Breier , Wilhelm — Eltsat , Paul beginnt .

Morgen , SS . Mai :
Z. «. 4. Abt . 7 Uhr bei Rickert , Steinmetzstr . 86 a ; Sitzung der

Funktionäre und BetriebSvertrauenSleute .
SS . Abt . 7 Uhr bei Gillwald , Putbuser Straße 24 : Sitzung der

Abteilungsleitung mit den Zahlabendleitern .
Wahlkreis Hallesches Tor . 7 Uhr in der 106. Gemeindeschule ,

Britzer Straße 17/18 : Mitgliederversammlung . Ausstellung der Stadt -
verordnetenkandidaten .

Lichtenberg . 7 Uhr bei KurlowSN , Pfarrftr . 74 : Funktionär -
konferenz . Ausstellung der Kandidatenliste für die Stadt - und Bezirts -

verordnet enwahlen .
Bergselde . 8 Uhr im Restaurant . Zur Treue - : OeffenUtche Ler -

sammiung . Resercnt : Parteisekretär Genosse Wücke.

Jugenöveranstaltung cn .

Heute , abends >/,8 Uhr :

Eharlottenbnrg . Jugendheim , Rostnenstr . 4. Vortrag : , W a S i st
Kommunismus ? - — Martendorf . Jugendheim , Gesangssaal des
Lyzeums , Ringstraße . Mädchenabend . — Moabit . Jugendbeim , Knaben «
klubzimmer , Waldenserstr . 20/21 . Vortrag : Da » BetriebSrätegesetz . —
Niederschiinhause » . 1. Gemeindeschule , Blankenburger Sir . 69/70 . Vor¬
trag : Wie verhalte ich mich bei Unfällen ? — Osten . Gemelndeschule ,
Straßmannstr . 6. Vortrag : Gesahr de » Nikotins . — Pankow . . Knaben -
Mittelschule , Wollankstr . 131. DtSkusstonsabend : In der Eertstott . —
Prenzlauer , Rosenthaler , Schönhauser Borstadt . Sormenburger
Straße 20 : Mädchenabeiid . — Schoneberg . Rubens », Ecke Hauptstraße :
Diskuisionsabelld : Der Wert der Arbelterjugend . — Spaudau . Ober »
lyzeum , AStanierrlng . Vortrag : August Bebel . — Süden . Gemeinde -

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Verband sozialistischer Lehrer uud Lehrerinnen . Ortsgruppe

Berlin . Vollversammlung : Sonnabend , den 29. Mai , 7 Uhr , Ratbaus ,
Zimmer 109. — Schlester - Berein Rübezahl , Charlottenburg . Sonntag, '
den 30. Maii Treffpunkt vor Bahnhof Pichelsberg bis 3 Uhr nachm . Nach
3 Uhr aus der Wiese hinter Freunds Rest . Erkennung : kl. Fähnchen gelb -
weiß . Bei schlechtem Wetter , 8 Uhr . Vereinslokal : Kais . - Friedrlchstr . 63.

Mus aller Welt .

Explosion in einer Vorlesung .
Sieben Studenten getötet .

Im chemischen Laboratorium der Universität Münster wurden

durch eine Explosion beim Experimentieren sechs Studenten getötet
und eine Anzahl schwer verwundet .

Im Hörsaal des Instituts experimentierte Professor S ch e n ck
vor ungefähr 300 Hörern . Bei einem Experiment mit Spreng -
stoffen , das seit 10 Jahren ohne irgendwelchen Unglücksfall an
sämtlichen Universitäten vorgeführt wird , explodierte unter starkem
Knall der Inhalt einer großen eisernen Patrone und e n r -

zündete den in der Nähe stehenden , im allgemeinen ungefähr -
lichen , langsam verbrennenden Sprengstoff . Durch die Splitter
der Patrone wurde sechs Studierende sofort getötet und zehn andere

verletzt .
«

Durch Blitzschlag brach in der Dynamit sabrik Krümmel bei

Geesthacht ein Feuer auS . Mehrere Schlippen mit Sprengstoffen
flogen in die Luft . Das Fabrikgebäude ist verwüstet . Der Schaden
beträgt viele Millionen . �_

Sport .
Der Deutsche » Hochschule für Leibesübungen ist für die Lehr -

und Forschungsarbeit vom Reichspräsidenten Eberl ein
Betrag von 5000 M. gestiftet worden .

Touriftenverein » Tie Naturfreunde - , Ortsgruppe Ostbahn - Bor -
orte . Sonntag , 30. Mai : Erkner — Alt - Buckhorst — Erkner . Abf. : Schlei .
Bahnh . 5,32 . — Freier Wanderbund , Sonntag : Potsdam — Ravens »
berge —Teuselssee . Abs. Bahnh . Alexanderplatz 6 Uhr srüh . — Tie . Heima . , -
Wanderer ( Allgern . Mark . Tour . - Bund ) . " - Sonntag , 30. Mal : Treffen aller
im Osten Berlin » tagenden Gruppen an der Alten Spitzmühle bei Straus¬
berg . mittag » 12 Uhr . Treffen aller in Neukölln - Trcptow tagenden Gruppen
am Möllensee fAblage ) bei Erkner , mittags 12 Uhr . — Arbeiter - Schwimm -
verein Neukölln . Sonntag , 80. Mai , 9 Mr vorm . : Eröffnung und An-
baden aller Abteilungen in unserem eigenen Sommerbad im Stichkanal ,
beim städtischen Sportplatz an der Grenz - Allee - Prücke . Käste willkommen .

Rennen zu KarlShorst , Donnerstag , 27 . Mai . Ahorn
Jagdrennen . 19 000 M. 4000 Meter . 1. Ei bei » Glorie ( Bismarck ) .
2. Siegerin II ( Wurst ) . 8. Gölterknabe ( Dyhr ) . Tot . : Sieg 16 : 10. Pl .
13, 25. 20. Ferner liefen : Fustanella (ö) , Heimat . Laielte ( auSgebr . u.
nachgeritten , 6. ) , Rheinpreußen ( autgebr . u. nachger . ) , Gernegroß (4) . —
2. Strausberger Jagbrennen . 18000 M. 8600 Meter . 1. Lallo
( Walt . Müller ) . 2. Reue ( Wurst ) . 3. Biedermann II ( Buchhol, ) . Tot . : Sieg
13 : 10. — 3. Eider - Jagdrennen . Ebrenprel » dem siegenden Reiter
und 18 000 M. 3400 Meter . El Diablo (v. Pelzer ) . 2. JaSfoida ( Freiherr
v. Berchem ) . 3. Harem ( Frhr . v. Dörnberg ) . Tot . : Sieg 238 : 10, PI 35,
14, 31. Ferner liesen : Wetterscheide (4) , Peredur (6) , Odin (6) , Scharj -
schütz (gef. ) , Silbeekuaei ( auSgebr . ) — 4. Große » Berliner
Hürdenrennen . EbrcnvretS und 42 000 M. 3500 Meter . 1. Wellen -
brecher ( Lewicki) , 2. Hanswurst ( Dyhr ) , 8- Laubfrosch ( Falke ) . Tot . : Sieg
13 : 10 . — 5. Anoil - Jagdrennen 3600 Meter . 1. Frompeter
( Frhr . v. Dörnberg ) , 2. Eischen ( Dierig ) , 3. Gratulation ( Glaser ) . Tot . :
Sieg 102 : 10 , PI . 33 , 16. Ferner liefen : Friedens rttter (4) . —
6. Brei « von Rudow 18 000 M. 3000 in . 1. Selgneur kSteffcn ) ,
2. Relnsall ( Stielau ) , 3. Pirat II ( Walt . Müller ) . Tot . Sieg 22 : 10. PI .
12, 13, 12. Ferner Uesen : Silberkugel (4) , Corinne (5) , Eiders Traum ,
Erbschleicher ( auSgebr . ) . — 7. PreiS von NeubauL 16 000 M.
3400 m. 1. Seibenschwanz ( Streit ) , 2. Mißmut ( Edler ) . 8. Ranunkel
( Friedrich ) . Tot . Sieg 23 : 10. Pl . 14, 22, 51. Ferner liefen : Wardar
( angeh . ) , Presto (gef. ), Mintmax (gef. ) , Sankt Marlin ( Kausgcbr . u. nach ,
ger . ) . — Wellenbrecher gewann das Große Berliner Hürdenrennen stark
verhallen mit 11 Längen . _ _

WetterauSsichtrn für da » mittlere Norddrutfchlaud bis
Sonnabend mittag . Etwa » kübler , meist bewölkt , fortdauernde Gewitter -
neigung mit leichten Regensällen bei schwachen westlichen Winden .

H£ B

Sozialdein . filahlvereln
S. P. D.

it . « dt - Nuag .
Am St. Mai er. verstarb

im Krankenhaus Friedrichs »
Hain der Bezirksführer des
203. Wahtbezirto , unser
Genosse l381d

Oskar QOtze .
Ehre seinem Andenken I

Die Einäscherung findet
heut - Freitag , den W. Mai .
nachmittag » 4 Uhr, im Are»
maiorinm Baumschulen -
weg, Kiesholzstraße , statt .

Um rege Beteiligung er-
sucht

Die Abteilungsleitung .

veuilchei ' PoUerdurnl . .
Bezirks » erein ibr . - Bcrlin . I

Am 24. Mai ce. verstarb !
unser lieber Kollege , der j
Maurccpoiier

Merl öroküke . i
Ehre seinem Andeutrn l
Die Einäscherung findet !

am Eonnabend , 29. Mai , I
nachmittag « 5" , Uhr, im I
Kremalortum Kertchtstraße I
statt . Oer Vorstund !

I . A. : P. Drahl . >
bW- ITO-

Am 20. Mai schied berj
Stcreotypeur - Inoalide

August Franz
im Alter von 52 Jahren
aus dem Ledrn .

gwätf Jahre war er uns
ein guter Kamerad und
llfl : chitreuerMttardeiter , dt »
ihn , den Arbeitsfreudigen ,
ein tückische « Le' den zwang .
seine Tätigkeit iür iwin . r
aufzugebea . Der Tod war
ihm Brsreiung von Korgcr -
und Seelenqualen .

Wir werden dem Ber -
stordenen ein ehrendes An»
denken dewahren .
Personal U. Geschäfts -
leilung der Korwärts -

Buchdruckerei .
Die Einäscherung findet

am Sonnabend , den N. Mal ,
mittags llV , Uhr , im Kre»
matvrium «v-richlstr . statt .

1

Ularnung für die Rausfrauen !
Schokolade und Kakao dürfen nur verpackt

mit pirma und Preisaufdruck verkauft werden .

wer dies mißachtet und lofe Aare kauft ,
läuft Gefahr , verfälschte oder minderwertige Aare

zu erhalten .

Verband Deutscher Schokoladefabrikanten e . v .

I itcwptioii : ftmffitff 9033

Md - UM
eigene Fabrikation , nur
erfttlasfige Garantir - Werke ,
in jeder gewituschten tlus -
führung offetlmit billigst

SM . Bälle, SÄ
Berlin , Kochstrahe 11 .

l ' xtV�pyö ' n : Kurfürst 9033

PLATIN
zu höchsten Tagespreisen

Gold , Silber £ BBr.ü,crhen
Brenunpltien , Platlukontakte ,

Zahnc ; ebi » Be , Qaecksllber
kauft hSchstzahleiid

Adolf Friedländer , Berlin ,
Kommandautcnstr . LS , 1 recht » .

Telephon Moritzplatx 4501

ümlernenl
muH heute die

anie Welt , (c-
ooh gar mancher

wird davon be¬
sonders schwer betroffen . Er muß den ihm lieb gewordenen
Berus aufgeben und steht damit vor einer fast unlöslichen
Aufgabe . Das beste Mittel , sich einen neuen Beruf , eine
bessere Stellung zu verschallen , bietet die Methode Ruitin
(5 Direktoren höherer Lehranstalten , 22 Professoren als
Mitarbeiter ) , ebne Lehrer durch Selbstunterricht unter ener¬
gischer Förderung des einzelnen durch den persönlichen
Fernunterricht , wissenschaftl . geb. Mann . Wissensch , geb .
Frau , Oeb. Ksufmann , Qcb. Hanolunisgehilfin , Bankbeamte ,
Einj . - Freiw. - Priifg . , Abif - Exum. , Qymn. , Reilgymn . , Oberreal¬
schule , Lyzeum , Oberlyzeum , Mittelschullehrerprüfg . , Zweite
Lehrerprutg . , Handelswissenschaften , Landwirtschaftsschule ,
Ackerbausch . , Präparand . , Konservatorium . Ausführl . 60 S.
starke Broschüre über bestandene Examen , Beförderungen
im Amte , Im KaufmBontschen Leben usw. kostenlos durch
BouneU & Hachfcld , Potsdam , Postf . 224

Vollkommen unschädliches und erfolgreichstes i
illtwl gegen Fettsucht und übermässige I
Korpulenz , auch ohne Einhalten einer beaunuatsn I
Dilt , Keine etarkwirksodin Araneimittei , keine BoMld - j

drttfie
Vicht abnbieud . — Leicht bekömtnlleh .
Gratls - Broschüie versendet ssf Wonsch

Elefanten - Apotheke , Berlin SW . IQ j
Amt Zentrum Tlti . Leipziger Sir . 74 ( Dönhoff ptutz ) '

« Antlhydrops4
fasgbetodbtf gegen

' 1 /

Her , asthmo u. geschmoUenc
Zsthe nach berühmt Rezept

« WMl . ömeill
Schachtel M. 10 geg . Ilachn .

t>e!itsWi>li >so
Oleicbstrom : : Oredstrom

kauft s»

Berlin W» . Llnkstr . 10.
Tel. Ultzow 3705 Und 851 A

Keu evöffmt !
Ich zahle die hSchsten
Prclae für sämtliche Metalle

Kupfer , Messing : ,
Zink , Blei usw .

Lothringer Str . 48,
Im Hof, am Rosenthaler Plate .

ScMmasciieiTl
erftklasstg «, lauft und verlaust .

ReparaL prompt u. hillw .

MW » Milell VM

Liclmjiz ii . LiciiteDlierg ,
__ _ Burgftvaße 2».

Achtung ! Garantie .
Ia . Mllch - ZentHfuj ; en .

Fordert Preisliste Nr zwei ,
Schrot - u. BacKmchlmUhlcn f.
Hand- . Kralt u. l ' lerde - Antrieb .

Forder : Prellliste Nr. drei .
Besuchen Sic m. großes Lager .
Oanschow , Kastanienal . ee 39.

Bettln , II. Stockwerk .

Armeepistolen os

Parabellum

Mauser 9 Millimeter

Metallbetten
Etahldrabttnattagen , Kinder¬
betten . Polster an jedermann .
Katalog fw EiseamSbeliehrll : ,
Suhl 1» Thür . *3/15

Bekanntmachung .
L Es entfallen auf den « dfchul « » der vsellaoe ve -

zugskarte

' / . Pfund amerikanische « ZerealienmeHl
zum Preise von SS Pf. (se P' und 70 Pf. )

und auf den Abschnitt 30 der allgemeinen Leben - .
mittaltiicfe öet Stab , Berlin

135 Gramm lose Haferflocken
ZUM Preist VON SS Pf . (je Psund 1,40 M. ) .

2. Unter Ausschluß nachträglicher Annahme sind die An»
meldeabschnitte vom Aretlag . ven 2S. bis Moalag , » en
31 . jBci 1820 , bei den Kleinhändlern abzugeben .

8. Di« Kleinhändler haben die Anmcldeadfchnttte zu den oben
ausaerulenen Nummern bei den Droßhändlern am Dienstag .
d«> l . Juni 1020. abzuliefern .

4. Nicht abgeholte Ware verfällt mit dem 1. Juli IS «.
« erlia . den 26. Mal 1920.

Magistrat .
Abteilung für Nährmittel .

Tgd. »Rr. SIO« Na.

8peiisI -SedslläIullg
r>. Hmtt», Harn », Untcrleibsletdea . nervöser Schwäche. Größte f
Heilerfolg «! Besonder » s. Kraule , welche anderwärts nicht aus »
gehellt worden sind. Bkutuntersnchung , Höliensonnr - Bestrahig .
AerzIL aeL Seiianstoli f »- ' —

- - - -

Dir . HERMANNS

. icuautivvvsuu vre»,

Grüner Weg 80 "�e�r°t5 ° Mr"

Kupfer , Messing , Blei, Zink usw .

KCaffee
gebr . p. Pfd . M. 29 . 50

** ** & m 31 . 25
•• •• h h 33,25

Jones & Co .
berlix c a ,

Neue Fricdrichstr . 47 .
Norden 4976.

Versand a. p. Nachnahme .

! ! ! Geld ! ! !
Iür i -de Wertsache. Höchst« An.
kauisvettse fttp Piandschttne .

Goldgegenstände .
ZwMche . Büch « usw. WoM.
Frjedrtcdnr . «, M. Eck- Kvchftr .

RatsNe
Kupfer , Rotguß . Blei , Messing .
Zink . Alan . Lagermetall usw.
kauft zu unüderdietd . Tapcspr .
Sodaruaan . Elsas : er
vorn II. Norden «Bl .

TO
126/3

Speztalant

Dr. med . Örütering
Haut - , Harn - , Umerleibslcid
b. MSnn. u. Frauen , Blutunters .
iDvalldenstralle 35 . Ecke
Chausseestr . Stell . Bhf. Spr
11-1 u. f/röVa . Sonnt . 12-1,

Altmetalle ,
ouecksilÄer , Zkn » . Stahl .
Sildarbruch »fw . tauft zu

höchsten Preise »

AMlWelre�ÄT
neben Worlheim ( PtomgploÄ »



v

Jim: «»

flTheeter , Lichtspiele etc . J
tsäSöoccrocxio .«. xiXoacrTXt- r . ooor»»rofYTcry. TfloonuaocfTioag«r-uo»j KirtroS

Opernhaus .
Eiictat . Tcrsiegclt .

Ko . tttniball .
Anfang 7 Uhr .

Schanspielbans .
Fuhrmann Heaschel .

_ Anfang 7 Uhr. _
Direktion Max Reinhardt .
Deutsrlten Theater .

6V* Uhr : FaUSt I.
Lonnad . 7hz: Und Rippa taart .

' Lonntag 7Vz: vaine hohold
. Moni, 7 ; D. lebende Leichnam .

SonimerspielzeU
ab Dienstac , 1. Juni , allab . ?>/, .

Zlitx Palieikberg
in „ Auch ich war ein Jüngling " .

Itauim erspiele .

uf! Der Mim OpcrülMS
Sonnabend 7>. , . Stella .
Sonntag 7' ,, : Stella .
Mtg. 7: Qabr . Schillings Flucht

hjornniersplclaelt
Dienstag , l . Junt , 7Vj Uhr ;

Die Büchse der Pandora .
Mittwoch 7, z. 1. Male : Taiiun .
Gr . Schan . pielhaa .

KarlstraSc .
6 % Uhr , zum ersten Male :
Julius Caesar ( auüer Abonn . )
Sbd . 7: Julius Caesar ( auB. Ab. )
Stg . 7: Julius Cae - ar (aufl . Ab. )

Theater i. ü

EOnlpgratzerStraße
V«8: Die xrolte Katbarina .

Mit dem Feuer spielen .

Komödieahaas
Täglich 8 Uhr :

Die Reise In die Mädchenzelt .

Berliner Theater
VaS Uhr : Der letzte Walzer
IheatucliCH Opern haue

uhr : Der Prophet .
Die Tribüne

u. : Franziska .
FrIedr . - WllhciinKt . Th .

u. �DeFHulmacherSr. DurEtil .
Kleine « Theater .

T/jUhn Tabula rasa .

Deines Sctisüspieitiaus,
üifr: Die Plarrbauskomöilie .
Dienstag , zum 1. Male :

Der Lelbgurdiat .
Komische Oper

uhr Eine Ballnacht .
IjUütHpleUiauH
Arnold Rleck in

üifr Zvaii(jS6!n[| iiartIeriiDjj .
Metropol - Theatcr .

v' .\ Im weißen Röss ' l
Neues Central . Tbeater

u ! Ein seltsamer Fall
Äieues Operettenliaus

7>' s uhr : Prinzessin FriedJ.
Xcue . Volküthoator

uhr ' : Die Gewaltlosen
Schaubarg ;

Könicgrätzer Str . 121.
7 uhr Reiniiold Sehiinzehn

DerVielheschäftigte
ScUiUer - Theai . Charl .

7V, ». : 2x2 = 5 .
Thalia - Theater

uhr ; Amor auf Reisen
Th am NollcntiorfpIntE

M Eine Nacht im Paradies.
Theater des Westens

ä Max Pallenberg
i . Familie Scltlmek.
Dienstag , zum ersten Male :
Der Schrei nach dem Kind
Theater 1. d. Alt . Jakobstr .

u: ! Die versehwund. Pniiline .
W' allner - Thcater

7. 15 u. : Der Troubadour.
Walhalla - Theater .

t »/ . u. : Unsere Magdalenen

Residenz - Theater .
Stadtbahn Jannowitzbrücke .

Täglich Vi» Uhr :

Die Raschlioffs

Trlanon - Theater .
Bahnhof FriedrichstraBe .

Täglich Vi» Uhr ;

Ktgrrha
Rose - Theater .

7. , . u. s Schwarzwaldinhdel
Oartenb . TVä: Das Lied d. Liebe

Casino - Theater
Lothringers , r . Z7. TlgI . »/48U. :

Seasatlons . BrfoIr 1
Der Schiacer der Spielzeit

önkel Cohn
Volksstück In i Aufzügen .
Preise von 2,70 bis 6. 50 M.

Polles Caprice
Eck. Friedrich - u. Llnlenstrtfle

Täglich 8 Uhr abends :
In ösr Wasserheüanstalt

ue uJoehen
mit Ferd . Qrüaeckar

in den Hauptrollen .

Volksbühne
Theater am Bülowplatz .

�BEFRicMeryonZaiamea .

Lessleg - Theater .
7 uhr : Peer Gynt .
{Loos,Uind,Servaes . Monnard )
Sonnabend bis ' Montag T1/. :

Frau Warren » Qewerbe .
( Bertens , Servaes , Steinrück . )

Deutsebes Kfinstier -Tbeater
bis einsebl. II. Mai

keine Lustbarkeüssteuer .

A7Äf Menagerie
( Max Adalbert , Kurt OOtz. )

Drei Dolche

im Stein .
Spann . Detektivdrama

in 4 Akten .
Hauptrollen :

Gerda Frey
Dr . Ed . Rothauser .

Lustspiel in 3 Akten .
Hauptrolle :

Vera Bernard .

Cireasjfrsci
T1' 1 Nur nocM Tage T-

Daa grofio

Circus - Programm
und die Pantomime

. Vor Wilddieb *
Schluß d. Circ . - Sals . Jl . Mai

VpRO/ty
♦ Allabendlich 7 Uhr : ♦

Hesel Siegen
Bolgaroff - Truppe
Grete Ruß
Karl Edler
Lore Meißner
Fritz Brand
Rosl Dehny
Hans Elliot

Harry Allistcr

? Lanzigs .
Am Flfigel : E. Henticbel .
Kapelle Mundi Neumann .

ReiehsbilL-Tlieater
Allabendlich 7>/ , UI)r :

« tetttn «

Sänger .
Dänho. f - Brertl .

- Aufang 6», , Uhr.

IPoCsdamer Str . 3S
Friedenau , Rhein », r. 14
Eva May

Pnnl Hurtmann
Qeorc Alexander

Im ächauipici
Zwilchen Lachen und

Weinen .
Turmstr . 12

Der trrotte Film
Menschen

von Martin Berger .

AlexanderpL . Passage
Da » Mädchen au » der

AckenitraBe .

H . T .
Humboldt - Theater

Badstraße 19

Größtes und vornehmstes

Li chtbild - Theater des Bezirks |
ca « 1000 PlAtzc . Großes Theater » Orchester

♦

Ab Freitag , den 28 . Mai 1920

Erstaufführung :

Satanas
Großes Ausstattungs - Filmspiel in 6 Akten

MiaasaaaManuDaMMaaHaaMaaanmM ' iaaaBaaaaaaBBaBu• S
Dazu das humoristische ;

Beiprogramm und der j
glfinzende Variete > Teil °

Kasseneröffnung 5l/8 Uhr , Sonntags 4 Uhr

Winter- Garten
Täglioh 7. 1» ( Jhr :

Vatlete-Splelplan
Bauchen ceatattet !

AMrals -Pslast . 9�
j FUrt in St . Moritz
[ Morg . Pllrt luSt . Moritz J

TV» !

n Theater B. Kottbos . Tor
X Tel . ; Moritzplatz 14814.

h Jeden Abend Vi, Uhr :

Lgjlite - Säöger .
Horst , Ruselii ,

■ bB R. Schräder . Riess
| WM Schubert usw.
I ff BlOthgen - Konzerl .

VorvK. lI - ) ,/j,4 - 6U.

MaHtedorflPaN ' llr . ISO fl ,
100 Sdstdüum «, diel Beeren .
sträuchv Laube . Brunnen , ver -
kauft , nut miiaW. A. Puchert ,
Berlin , «reuzdersstr . U VSöS

Tieuenueroicnl ,
bis ,000 M. mon. zuhause , ohne
Borlennttu Näh. a. dricst . Ansr .
S . Wehrel di Oo. , O. n>. h. H.
Berlm- Lichterseibe , Pestsach 220.

Kupfer
Messing

Rofigull
Zinn

Quecksilber
Sämtl . Metalle

Platin
Gold -
Silber -

abfälSe
Zahngebisse

kauft zu riest ;

haben Preisen
in unseren

6 EinkaiiissteliGn

Metall -

Zentrale
1. Brunnenstr . II
am Rosenthaler Platz
2. Fennstraße 48

am Weddingplatz
3. Beusselstr . 29

nahe Turmstraße

4. Neukölln _
KaU. - Friedr . - Str .

nahe Hermannplatz
5, Weidenweg72

am Baltenplatz

Seamten als Wachtmeister
bei der Sieherheifspolizel

Auf Anordnung : des Ministeriums des Innern werden Aa -
wilrteT für die Slcherheitupollzcl Dhelnland - West -
falen in Beamtenstellungen zufolgenden Bedingung , eingestellt ;

volle Polizeidiensffähigkeit , Lebensalter zwischen 20

und 30 Jahren , Größe möglichst nicht unter 1,70 Meter ,
mindestens I Jahr Frontdienst im Kriege , unverheiratet ,

geordnete wirtschaftliche Verhältnisse .

Nach einer zwei If, jährigen Gesamtdienstzeit in Armee , Sohntz -

truppe und sonstigem Reichs - , Staats - oder Kommunaldienst
und Sicherheitspolizei , davon aber mindestens zwei Jahre bei
der Sicherheitspolizei , Anspruch auf Beamtensohein und Dienst -
prämie von 2100 Mk.

Gehalt zwischen 18. 40 M. und 20,90 M. tätlich neben freier
Unterkunft , Kleidung , Verpflegung und ärztlicher Behandlung .
Bei örtlichen Unruhen auCerdem erhebliche tägliche Zulage .

Zu den gleichen Bedingungen werden auch einige ehe¬
malige Fahnensohmiede und jüngere Hufschmiede eingestellt

Meldungen unter Beifügung eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes , polizeilichen Führungszeugnisses , von Militär -
papieren und möglichst Zeugnissen früherer Dienststellen sind
zu richten an : 187/6 *

Kommando der Sicheriieitspolizei . Mflnster 1. W. ,
Steinfurter Str . 43 III , Zimmer 24

Pollzelactaule 1, Wesel ( F . A. H. 7 )
„ II , JlllnsteF , Uans - Spltal
„ III , Sennelnger , Trappcnlibangsplats

b . Paderborn
„ IT , Münster I . W , Rennbnhnlngcr

, , „ „
Anskanftsstellen in Königsberg , Wagnerstr . 49 ; Han¬

nover , Weifenplatz 10 ( Kaserne ) ; Hannover , Kaserne III am
Waterlooplatz ; Uelzen ( Hotel Giesberg ) . Veersenstraße ; Hildes - •

heim , Steingraben - Kaserne , Zimmer 66 ; Osnabrüok i Kas . M. G. K. ) ,

Paderborn , Hotel Deutscher Hof ; Bückeburg , Gasthol zur
Hoffnung ; Minden , Hotel Mindener Hof .

GegrUndst
1870 .

MöbelsFabrlk Rob . Seelisch

BERLIN 0 112 , Rigaer Str . 71 —73a
3 Minuten vom Bahnhof Frankfurter Allee ,

empflöhlt xute preiswert © Mßbel .
% Einrichtungen in jeder Preislage .

Jp. Ganz besonders große Answahi in
s Schlal -, Speise-, Woiin-, Berrenzunineni

jedem Ge . ohmack entsprechend . •

lMIWHiferräume . L» eerrJum . 6694D Ml. gr .
Versand nach allen Plätzen Deutschlands .
Besichtigung lohnend , ohne Kautxwang .

Gekauttc MSbel können beliebige Zeit kostenlos lagern .

MDMOWWW, Wochentazs Ton8 </�- 7 UhrgeSlfnet . » n — nao —rMBf »

Sinr

Ankauf
von

Platin -
Brncfa ,

Perlen ,
Brillanten

Juwelen
zu höchst . Tagespreis .

I Berliner Juwelen -

[Handelsges. m. b. H.

jzwiichen Behren - u. j
Französische Str .

✓ w I . lltajre

i
ttsssei

Pickel, auch die dari .
näckiqslen, iellglä ».

zeude. großderige Hau! und
onslize Hauiunteiniuleilen wer-
en am nckersten dntch weine

ieil SO Jahren viel iaufendsoa:
tewäbtle » pdczialmiiief defeiiial .
liart 8,50 Our zfeichzeiiioen
innerlichen Sur Reichel ' «
SaUorin > Bluireiniznnakvnlve »
Sch . 4. 0" Otto Reichel .
' U4»rlin4S , «iiendadnstraße 4.

llplöf » 8'
McssImmJ -

HI
juecksilber 1

Tochsi�ägesprelse
Metatlhandlung

Lothringer Str . 25
Eing . AngermündSt
Fahrgeld vergütet
S' ung :

11
kein " Abzug

»oianveAnnonce läuii

%

1
150 - 200000 Mk.

(Ut Betriebsübernahme ( Me¬
chanik > gesucht 144/11

Sicher « Kavttaianlaae .
Offen , u. K. 1183 ntfiDers

Inseralendur . ,RescnlhaLSlr . ZS.

j Ausflüge
1 i « die Umgebung :
( S« j Nein « Banderbuch .
< 120 Ausflüge . Mn 28 fat .
I bigen «arien . . . 9�0
' fflonberrubem . Führer

chlp . hlp . ynrrnh !
' niit 16 Speziatwasseriarten

in wasserdichte Leinewand
ged.

. . . . . . .

8,00
Sämtl . Spezialkarten der
Berliner Umgebung stnb

vorrätig 1
i Buchhandl . Vorwärts ,
( Berlin ZW «8, Lwdenstr . 2.
MWWWWW > > » WWWWW,

Tod u . Teufel tft

30 Jahre einzig bewShrt !

Reicheis Spezialmittel In unveränderter Stärke
wirken durchgreitend u. mit vernichtender Kraft .

Fluid RadikarWanzen
6,50 , 9,50 13,50 .

S € hW @b @9T - ��
Pak . M 2, —, 3( 50 , 7 . —, 13,50 . Pfund 40, —.

Motten - » ' ' " . ' . « - »
Pak . M. 2. 50. 5 . —. 10, - , Pfund 20, —.

Anerkennungen aus aller Welt .

0119 Reichel , Berlin SO, Eisenbahnstr. 4.

Fernsprech - Ansohlüste : Morltaplats 4751, 4752, 4753.

Man meide Ersetitnittel und nehme In den

Drogerien echten Originalpackungen
mit dtt allein Wirknamk « » verbüreendaa Hark «

u . Teufel f f

O

rtN

US

von Haat - , Harn " und Untepleibslciden ,
ohne Berufsstörung . Aufklärende , belehrende
Broschüre für 1 Mk. portofrei in versohlossenem

Umschlag ohne Aufdruck durch

Spezialarzt Dr . med . Dammann .
Berlin II , Potsdamer StraQe 123 8.

Sprechzeit : 9 —11 , 2 — 4, Sonntags 10 — 11.

. I

Vulkaniseur
für Reparaturen an Autemobiidcckrn u. »fchläuchen
Nag. 775 wird gesucht . 664 ®

Meldungen im Einstellungsbueeau .
Nationale Aittomobil - Gesellschaft , A. »G. ,

Berlin - Oberschöneweide , Ostendstr . 1/5 .

Großer Wirischastgverband sucht al »

Leiter der Organisation
eine auf diesem Gebiets tüchtige Kraft ,
welche die bestehende Organisation festigen und

auszubauen in der Lage ist.

Angebote mit Zeugnisabschriften , Bild und Gehalt »-
ansprächen uiiter Ü. 54 sofort an die Hauptrxped .

des »Vorwärts - erbeten . 065 ®
«g

' ' • • • » • • • » • « • aeeeaaexeeeca — I

Einrichter
[ to Offenbacher Automaten so¬
fort verianat . lZ82b

strieschruubeu - Fabr . ,
Riucrstraße 46/47.

Zflilgki MWe »
sunt fstr August Sommer -
uuseulhall mit Belösiigung .
Famittenanschiuß erwünscht .

Gest. Offerten unter D. 54
an die Hauptexp . d. «Vorwärts " .

öeöWmeg ' SlSlveskM
Färsorgerinnen , sowie staatlich
geprüfte jängcre Echwestern für
allgemeine Pflege rnst guter
Ausdiidung verianaen Bchör -
den und Kranlcnanstaltrn , auch
nach außerhalb durch Kran teil .

lostenlvs . 126/11-

ZlMsleure !
wedfl, Ä' Dwrswkri/>«>»? "
a«a«av Winin ■/Hm* •'



OeffeMLche Bekanntmachung .
Der WaKlaussSub fk!r den ReichStagswahlkreis 2 ( Verlin ) Kat in seiner öffentlichen Sitzung vom

heutigen Tage folgende rechtzeitig eingegangenen Kreiswahlvorschläge zugelaffcn :

I. der Sozialdemokratischen Barte ! Deutschland ».
Bewerber sind :

t . Seimann . Hugo , Stadtverordnetenvorsieher , Berlin ,
Dörnbergstr . k II.

2. Bobm- Echuch , Klara , geb. Böhm , Echriftleltcrm , Berlin *
• Brill , Hanncmannstr . 32a.
3. ssifcher , Bich. . Geschäftsführer , Berlin , Kreuzbcrgsir . 2l .
i . Schmidt , Rod ort , Steichsminifter , Karlshorst bei Berlin ,

Augustc - Viktoria . Str . 2S.
ö. Ritter , Adolf , Stadtrat , Berlin , Michaelkirchplah 13.
n. Schlegel , ffriedrich , Gefchäftsf . , Berlin , Thomasiusstr . 17.
7. Hoppe , Martha , Eewerkschnftsangestellte , Berlin , Torell -

Itrasie 1, Menieler Str . 15.
8. Ciriemer . Dr. Alfred , Ingenieur , Berlin , Komnran -

dantenstr , 82.
3. Wuschick, Adolf , Sekretär , Lichtenberg , Roedcrftr . SS.

10. Gronefeld , Max, Oderpostafststsnt , Lichtenbg . , Echottstr . 1.
II . Bahlke , Heinrich , Lehrer , Berlin , Sencfelderstr . 7.
12. Rüben , Ernst , Landrichter , Berlin , Köthener Str . 17.
13. Ricdger , Liesbetm , Lehrerin , Berlin , Taborftr . 28,
lt . Albinus . Arthur , Bolizcioborwachtmeister a. D. , Berlin ,

Marienburger Str . 24.
1Z. Echterbecker , il !!ar, Oberpostschaffn . , Berlin , Sprengelstr . 21.

II . Der Iontrumspartei .
Bewerber sind :

i. Dr. Maximilian Pfeiffer , Generalsekretär und Abge -
vrdncter - ur Nationaloersammlung , Berlin , Roonstr . ö.

!, Richard SchLnbor », Kaustnann , Neukölln , Hobrechtstr . LI>.
3. Josef Trcffcrt , Arboitersckretär , Neukölln , Hobrechtstr . 4g,
4. ssrau Maria Hcsiberger , verehel . . Geheimrat , Berlin ,

Am Zeughaus 2.
S, Dr, Alfr . Ealhgeber , Pfarrer , Berlin . Perlebergcr Str . 1».
3. Arno von Rehbinder , Rechtsanwalt , Berlin , Schorn -

horstsir , 33.
7. Dr, Karl Lammerich , Lehrer , Berlin , Weidenweg 24.
8. ! 7ran Theresia Fincke , Ehefrau , Charlottenbg . , Kirchpl , 4,
9. Friedrich Lange , Landgerichtssekretär , Berlin , Berlängerte

Hedemannstr . 3,
13. Maximilian Riedel , Eewerkschastssekretär , Berlin , Brom *

bergcr Str . 9.
11. Johannes Siox . Magisiratsbureauassistent , Berlin , Mus *

lauer Str . 43.
12. Frl . Antonie Bock. Kontoristin , Berlin , Richthofenstr . 88,
13. Rob. Briegcr , Postaushelfer , Bln. - ejchöneberg , Golhstr . 17.
14. Hermann Sarrazin , Regicrungs - und Baurat , Berlin -

Friedenau , Kaiser , Allee LI.
IZ. Hermann Kurz , Schlosser , Berlin , Oppelner Str . 8.
16. Karl Tidick, Zahnarzt , Eharlottenburg , Nettclbeckstr . 21.

III . Der Deutschen Demokratischen Partei .
Bewerber ssnd : 1

1. Earl Friedrich von Siemens , Ingenieur , Der Heinenhos
bei Potsdam . ,

2. Gustav Hartmann , Berbandsvorsthender , Berlin , Greifs -
waldcr Str . 223. -

3. Marie Baum , Dr. phil . , Karlsruhe , Hirfchstr . 84.
4. Ernst Schneider , Obcrmstr . , Berlin , Arn Fricdrichshaw 11.
5. Carl Loehuing , Stadtrat , Bln . , T! le - Wardenberg - Str . 3/4.
3, Dr. L. Engel , Syndikus , Berlin , Spcnerstr . 10.
7. Agnes Möhrke , kaufm . Angest, , Berlin , Warschauerstr . 77.
8. Ernst Schräder , Polizeiwachtmeister , Berlin , Arndtstr . 3.
9. Gustav Lücke, OberMstr . , Berlin , Kaiser - Wilhelm - Str . 2ö.

10. Albert Groth , Lokomdtivfiihr . , Berlin , Libauer Str . 4.
II . Zerm , Englert , Verbaudssekr . , Berlin , Beussclstr . 44i.
12. Emil Man , Kanftnann , Berlin , Magdeburger Str . 23.
13. Gertrud Klausner , Dr. phil . , Eharlottenburg , Augs .

burger Str . 71.
14, Rich, Hildebrandt , Töpfcrmstr . , Berlin , Belle - Alliance -

Strasse 58.
15. Hermann Redepenning , Obervostschaffner , Niederschön -

hausen , Paul - Francke ' Str . 5.
13. Edmund Reckes, Kaufmann , Gewerkschaftsbeamttt , Reu -

tölln , Donaustr . 34/95.
IV. Der Deutschnationalen volkspartei .

Bewerber stnd :
1. Lavcrrenz , Wilhelm , Regierungs - und Baurat , M. d. R. ,

Berlin - Haienseo , Ioachim - Friedrich - Str . 12.
2. Berndt , Emil , Stadtrat , Berlin , Euxbavener Str . 18.
2, Tcbeidel , Ulrike , Oberlehrerin , Bln . - Halensee , SesenerSt , IS
4, Riiffcr , Paul , Arbeitersekr . , Berlin , Iohanniterstr . 5.
3. Brunt , Ernst , Hauptmann a. D. , Eharlottenburg ,

Kaiscroamm 82.
3. Liibbekc , Hertba , Hausfrau , Grunewald , Bundfchuhstr . 7b.
7, Timm , Anton , Buchdruckereibesther , Berlin , Am Fried -

rlchshain 15.
8. Müller , Wilhelm , Ingenieur , Berlin , Chausseestr , 42.
9. Iaedickc , Octavia , Telegraphenbeamtin . Friedenau ,

Fregestr . 74a I.
13. Eckerlein . Earl , Tchiihmacherobermeister , Berlin , Alt -

Moabit 133.
II . Kluge , Paul , Graveur , Berlin , Ilnter den Linden 23.
12, Heidt , Paul , Pfarrer , Berlin , Klosterstr . 65- 37.

V. Der Deutschen Volkspartei .
Bewerber stnd :

I. Willielm Kahl , llniversstäisprofessor , D. Dr. , Berlin -
Wilmersdorf , Kaiser - Allee 23.

2. Sans von Raumer , Berbandsdireltor , Berlin , Königin -
Augustastr , 47,

3. Wilh . Benecke, Stadtrat , Oberlehrer , Berlin , Turmstr . 38.
4. Hedwig Rüdiger , Telegraphengehilfin , Berlin , Schön -

hauser Allee 148.
5. Wilhelm Klähn , Arbeiter , Berlin , Rathenow « Str . 8V.
3. Adolf Bitterhof , Brunnenbauobermcifter , Berlin ,

Luisenplah 11.
7, Frih Lenh . sihiossermeister , Berlin , Havelberger Str . 29.
8. Magdaleue Lübben , Oberin , Berlin , Spichernftr . 2, Ghs .
9, Otto Schallbach , StadtlckrMir , Berlin , Gleditschstr . 89.

13. Werner Bcrndt , Dipiom - Jngcnieur , Berlin . Schiff »
bauerdamm 8.

11. Wilh . Kröpelin , Pfarrer , Berlin , Er . Frankfurter Str . »2.

12. Friedrich Falkenberq , Dr. med. , Arzt , Berlin , Frank -
fort « Allee 343.

13. Oskar Grapcntin , Lehrer , Berlin , Bevernstr . 1.
14. Gerhardt Stobwasser , Kaufmann , Berlin . Bilhelmstr . 7.
15. Elfe Frobenius , Frau , Berlin , Potsdamer Str . 121a.
13. Zaus von Enncrn , Oberoerwaltungsgcrichtsrat , Berlin ,

Friedrich - Wilhelm - Str , 23.
17. Gustav Strcsemann , Syndikus , Dr. , Berlin , Taucnhien -

strasse 12a.
18. Oskar Marehky , Bürgermstr, , Dr. , Berlin , llhlandftr , 135.
IT. Ter Unabhängigen «ozialbcmokratifchen Partei TlUtfch -

lands ;
Bewerber find :

1, Luise Zieh , Sekretärin , Berlin - Reukölln , Haseubeide 75.
2. Emil Eichhorn , Redakleur , Berlin , Langcnbeckltr , ?,
2, Georg Ledcbour , SchriftH, , Berlin - Stcgliv , Althofsvlah 5,
4. Arlbur Erisbicn , Schristlt . , Berlin - Niederschönhaufen ,

Llndenftr , 15. �
5. Dr. Julius Moses . ?lrzt . Berlin . Wiclefsw . 42.
6. Adolf Hoffmann , Schriftft . , Berlin ' , Lange Str . 37,
7. Heinrich Alolzahn . Schlosser , Berlin . Wiesenstr . 15.
8. Wilhelm Hoffmann , Postfelretär , Berlin - Schinargendorf ,

lvlisdroher Str . 22
9. Dr, Siegst . Weinberg , Rechtsanw . , Berlin , Kdsterfk . 86/K7 ,

10, Richard Müller , Metallarbeiter , Stuttgart , Röteftr . Igb ,
11, Dr. Paul Hertz, Redakt, , Charlottenburg , Neu « Kantsst . 3,
12. Johanna Ludewig , Buchhalterin , Berlin . Poftsst , 23,
13, Karl Kuhiisch , Lehrer , Berlin , Torfstr . II .
14, Paul Eckert, Mechaniker , Berlin , Stoltzische Str . 4l ,
1ä. Hermann Ritter , Uhrmacher , Berlin , Memeler Str . 3,

VIII. Ter Kommunistischen Partei Teutschlands
l Spart akusbundl .

Bewerber sind :
1. Klara Zetkin , Schriftstellerin , Wilhelmshöhe - Sillenbuch

bei Stuttgart Post Degerloch ,
2, Dr. Paul Ledi, Rechtsanwalt , Frankfurt a, M. , Zeil 82,
3. Wilhelm Pieck, Parieifelr . , Berlin - Sleglitz , Schadenrute 2.
4, Fritz Heckert, Parteisekretär , Chemnitz i, 3a „ ?lnna -

berger Str . 35.
3. Paul Lauge , Gewcrkschaftsangestellter , Berlin - Lankwitz ,

Koulbachstr , 38.
3, Dr. Ernst Meher , Schriftft . , Berlin - Steglitz , Bcrgstr , Sl,
7. Hugo Eherlein , Gefchäftsf, , Bln . - Wariendori , Ringftr . 82.
8. Otto Franke , HandelSbilfSarb . , Neukölln , Bürknorfst , 2.
S, Fritz Wingnth . Mechaniker , Neukölln , Elfenftr , 75.

10. Max Zirkel , Tischler , Neukölln , Weigandufer 7,
11, Aiax Kübl , Ingenieur , Berlin , Noroufer 7,
12. Bruno Peters , Schlosser , Alt - Mönchswtnkel , Post

HangelSberg ,
13. Jalob Walch « Rcdalt . . Stuttgart , Gadelsbergerftr , 81.

X. Ter Teutfchei , Wirtschafis - und Arbcitspartei
( Ausbau , Partei / .
Bewerber sind :

l. b. ülrnim , Achim. Generaldirektor , Berlin , Pariser Platz 3,
2. Holder - Egger , Kurt , Geschäftsführer der Siedlungs -

genossenschaft „Schild und Scholle ", Berlin - Steglitz ,
Holsteinische Str . 13,

3. Fenske , Georg , Direktor des Verbandes d « Kredit -
genossenschaften zu Berlin , Grosse Frankfurter Str . 48,

4, Hieronimus , Georg , Direktor , Charlottenbg . , Sybelstr . 13,
5, Waller , Kurt L. , Studienassessor , Berlin - WilmerSdors ,

Pfalzburger Str . 23a,
3, Osterrieth , Dr. , Vorsitzender des Deutschen Arbeitsbundes ,

Rechtsanwalt beim Kammergericht , Berlin , Potsdamer
Privatsst . 421c .

7. Rümpel , Dr. Paul , Schriftstell «, B« Iin - Wilm «sdorf ,
Motzsir , 52,

8, Frau Rossling . Lore , Berlin - Lichterfelde - Deft , Zehlen¬
dorfer Strasse 5,

XI. Der Nattonaldemoirattfche « Partei .
Bewerber find :

1. Rudolf Lebius , Buchdruckereibesttzer , Frohnau bei B«lin ,
Barbarossa - Korso ,

2, Viktor Zalrzewsli , Oberdahnasslstent , B«Iin - Wilmers >
dorf . Holsteinische Strasse 5.

?. Konrad Raschle , AmtsgerichtSassistent , Eharlottenburg ,
Sckiulstr , 14,

4, Felix Glauvrecht , Gen«aIseIretSr , Frohnau bei B«Iin ,
Burgfrauensstasse ,

5. Karl Witzell , Eifenbahnassistent , Berlin , Kuglersw , 85.
XIII . Ter Teutschhannovcrschen Liste .

Bewerber sind :
1. Josef Conrad , Kaufmann , Vorfitzend « des Vereins der

Hannoveraner in Berlin , Berlin NW, 43, Kronprinzen -
user 24. '

_
2. Dr, Richard d. Damm , Rechtsanwalt , Berlin W, S.

Litcksw. 35.
XIV. Ter Wirtschaftlichen Bereinigung pon Berlin E, B.

Bewerber stnd :
1. Drewitz , Hermann , Bäckermeister , Charlottenburg , Fried -

bergstrasse 4.
2. Röder . Oskar , Gastwirt , Berlin , Mittelsir , 15.
3. Neubaur , Franz , Kaufmann , Berlin , KöniggrStzer

Strasse 131.
4, Hoizamer , Franz , Tapeziercrmcist «, Eharlottenburg ,

Windschcibsirasse 9.
5. Seins , Franz , Milchhändlsr , B«lin . Alsxanderftr . 33»,
3. Mädel , Max , Flettchermeist «, Berlin , Brückenftr , 1o.
7, Lnbert , Karl , Verbandsvorsitzender , Berlin , Lothring «

Sirasse 53,
8, Brnnow , Max , Kaufmann . B«Iin . Langestr . SS/103 .
S. Schutz. Otto , Blumengeschäftsinhab «, Berlin , Dig -

mundshof 4.
10. Singer , Gnstab , Postassistent , Berlin , Graunstr . 27.
11, Kinscher , Emil , Kausinann , Berlw , Weissenburz «

Strasse 43,
12. Törgeloh . Albert , Schmietzemeist «, D«Iin , Wass «tor <

sstasse 33.

den Wahlvorschlässen eingegangenen Verbindungserklärungen :

13

11

13

14

Wahlvorschlag für den Wahl -
kreis 2 lBerlin ) folgender

Partei n

Sozialdemokratische Partei
Deulschiands ; der Wahlvor -
schlag beginnt mit dem Namen :
Hugo Heimann

Zentrunispartei ; der Wahlvor -
schlag beginnt mit dem Rainen :
Dr, Maximilian Pseiffer

Dentsche Demokratische Partei ;
der Wahlvorschlog beginnt mit
dem Namen : Karl Friedrich
von Siemens ( Berlin )

Deutschnationale Bolkspartei i der
Wahlvorschlag beginnt mit dem
Namen : Wilhelm Lm>«reni .

Deutsche Bolkspartei : der Wahl - ~®r . Strefemann
Vorschlag beginnt mit dem
Namen : Professor Dr, Kahl

Uckabhängige Sozialdemokratische
Partei Deutschlands ; der Wahl -
Vorschlag beginnt mit dem
Namen : Luise Zieh

Komuranistifchc Partei Deutsch .
lands ( Spartakusbund ) : der
Wahlvorschlag beginnt mit dem
Namen : Clara Zetkin

Deutsche WIrtschästs - und Arbeits -
partei ( Aufoau - Partei ) ; der
Vahlvorschlag beginnt mit dem
Namen : Achim v, Arnim

Nattonaldemokratisch . Bollspartei ;
der Wahlvorschlag beginnt mtr
dem Namen : Rudolf Lebius

Deutschhann �versch«L!ste Conrad ;
der Wahlvoischlag beginnt mit
Namen : Josef Conrad

W- r -schasilicke Bernnigung von
Berlin E, B, : der Wahl°or,chlag
beginnt mit dem Namen : Her-
mann Drewitz

verbunden mit dem gleich-
artigen Wahlvorschlage für

den Wahlkreis 5 ( Potsdam II)

beginnend mit dem Namen
Eduard Bernstein

Zentrum , christliche Volks -
Partei : der Wahivsrfchlag
begiunt mit dem Ziamen :
Dr. Maximilian Pfeiffer

Rerchsminister a. D. Dr. Dern -
bürg ( Potsdam II)
Derndurg

Wulle - Westarp ( Potsdam II)

Fritz Zubeil

Kommunistische Partei
Deutschlands ( Spartakus -
bund )

Nattonaldemolratifche Bolls -
Partei

Deutschhavnoversche Liste
Conrad

Wirtschaftliche Bereinigung
des gesamte » Mitelstandes
von Eharlottenburg (Liste
Drewitz )

Angeschlossen dem Reichs -
' tagswahlvorschlage

Nr. 1 : Kennwort : S. P. D,
Sozialdemokratische Partei
Deutschlands , beginnend
mit dem Namen : Otto
Wels, � .Nr, 2. ; Kennwort : Peter
Spahn . Zenirum , beginnend
Mit dem Namen : Dr. Peter
Spahn .

Nr, 3: Kennwort : Petersen -
Bäumer , beginnend mit
dem Namen : Senator
Dr, Petersen - Dr. Bäumer .

Nr. 4: Kennwort : Deutsch -
national , beginnend mit
den Namen : Etaatsmi -
nister Hergt - Berlin - Paula
Müller - Hannoo «.

Nr. 5: Kennwort : Deutsche
Bolkspartei , beginnend mit
dem Namen : Dr. Strese -
mann .

Nr. 3: Kennwort : U S. P. D, :
Sender - Dittmann , be¬
ginnend mit dem Name » :
Tony Sender .

Nr. 7: Kennwort : Kommu -
nistische Partei Deutsch¬
lands ( Spartakusbund ) ,
beginnend mit dem Namen :
Clara Zetkin.

Nr. 13: Kennwort : Bufbou -
Partei , beginnend mildem
Namen : Dr. Lichter

Nr. 11: Kennwort : National -
demokratische Bolksparte ! ,
beginnend mit dem Namen :
Rudolf Lebius

Nr. 13: Kennwort : Alpers ,
beginnend nick dem Namen :
Ludwig Alpers

Ni. 14: Kennwort : Dr, Uder-
staedt

Die Nestfttmmcn sind zu¬
zurechnen dem gleich-

artigen Reichstagswahl »
_ vorschlage

beginnend mit dem Ra-
wen : Otto Wel »

Dr, Peter Spahn

Senator Dr. Petersen und
Dr. Bäumer

Staatsminister Herdt -
Paula Müller

Dr. Strefemann

Tony Sender

Kommunistische Partei
Deutschlands ( Sparta -
kusbund ) . beginnend
mck dem Namen : Clara
Zetkin.

Dr, Licht «

Rudolf Lebius

Ludwig Alpere

Dr. Uderstaedt

hat der Berbandswahlausschuss für den ReichstagswahIkreis -
verband II - Brandenburg I - IN seiner otsentlichen
Sitzung oonl hcittigcii Tage sugelaiien .

Gemäss 8 23 des Reich - Wählgesetze - vom « pnl 1923
und 38 der Reichsroahlordnung vom 1. Mar 19J3 bringe
ich dies mit nachstehenden Bemettungen m öffentlichen
StecüxxuiMi _ _ _ ___ . _ —

- - - -

Die Dohlvorschläoe können laut § 2V des Reichzwahl -
gesetzes nach ihrer Festsetzung nicht mehr geändert od «
zurückgenommen werden , �

Gemäss Ij 30 des Rcichswahlgesetzes ist die Zahl d « zu
wählenden Abgeordneten unbestimmt . Auf je 33 303 auf
einen krerswahlvorfchlag abgegebene Stimmen fällt ein
«»sardneteusitz . Dt » ve - bleiiwnden Reststtou »»»

entsprechend den Besiiinmungen der Ig 83 »nd 81 des
Reichswahlgesetzes überwiesen , und zwar — soweit sie auf
verbundene Wahlvorschläge gefallen find , dem Wahlver -
bandsausschusse , und soweit sie ans Wahlvorschläge gc-
fallen stnd, die nur einem Reichstagswahlvorschlag ange¬
schlossen sind, dem Reichswahlausschusse .

Der Berbandswahlausschuss zählt die im Wahlkreisver »
band auf die verbundeneu Woblvorschläge gefallenen Rest -
stimmen zusammen . Auf je 33 000 in dieser Weise ge-
Wonnen « Reststimmen entfällt ein weiterer Abgeordneten -
sitz. Diese Sitze werden den Kreiswahlvorschlägen nach der
Zahl ihrer Reststtmmen zugeteilt . Hierbei bleiben jedoch die
Reststimmen unberückstchtigt , wenn nicht mindestens auf
eine » der verbundenen Kreiswahlvorschläge 80 300 Stimmen

Berlin , den 26. Mai 1920 ,

Ter Krciswahlleiter für den Reichstagswahlkreis 2 ( Berlin ) und zugleich Verbands -
Wahlleiter für den Reichstagswahlkrcisverband II — Brandenburg i .

( Tgb. Rr. 779 Wahl , 23. )

— w- n- — " ' " 7" p?z,rr *t ' K"jn anrmehreren Kreiswahlvorschlägen entscheidet Uber die Reihen -
folge das Los.

Die bei der Verrechnung der Reststimmen im Wahl -
kreisverbande nicht verbrauchten oder nicht berücksichtigten
Neststimmen werden ihrem Reichswahlvorschlag überwiesen

Der Reichswahlausschuss zählt die in den beiden Wahl -
kreisen 2 ( Berlin ) und 8 ( Potsdam II ) sowie die in dem
Wahlkreisverband II ( Brandenburg I) auf die oben be-
kanntgegebenen Reichswahlvorschläge gefallenen Reststimmen
zusammen und teilt jedem Reichswahlvorschlag auf je30 000 Reststtmmen einen Abgeordnetensitz zu. Ein Rest
von mehr als 30 000 Stimmen wird Pollen 30 000 gleich -
geachtet .

L o e h n i n g, Stadtrat .

Bekanntmachung
betreffend die Auslegung der Wählerlisten für die erstmaligen
Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung und zu den Bezirks -

Versammlungen der neuen Stadtgemeinde Berlin .
Noch der Bestimmung des Herrn leitenden Wahlkommissare

sollen die Wählerlisten jiir die erstmaligen Wahlen zur Stadt -
verordnctenversammlnng und zu denBezirksversammlungen der
neuen Stadtgeniemde Berlin S Zage lang , und zwar
vom SN . Mai bis cinschlieftlich Z . Juni 1920

zu jedermanns Einsicht öffentlich ausliegen .
Wir geben hiervon der Berlin « Bevölkerung mit dem

Hinzufügen Kenntnis , daß die Auslegung an den genannten
Tagen , und zwar :
an den Wochentagen von mittags 12 Uhr
bis . abends 7 Uhr , am Sonntag , den 30 .
d. Mts - , vvn vormittags 10 Uhr bis nach¬

mittags 5 Uhr
in den am Sch - nß dieser Bekanntmachung aufgeführten 3 Ans -
legestellen erfolgen wird .

Bon der im § 4 der Verordnung über die erstmaligen
Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung und zu den Bezirks -
Versammlungen vom 7, Mai 1320 gegebenen Befugnis ist auf
Anordnung des Herrn leitenden Wahlkommissars Gebrauch ge-
macht worden , hiernach sind die Wählerlisten die gleichen
wie die Nelchsiagowühlerllslen . Nile haben aus den
Reichslagsisühlerlijlen nur diejenigen Wähler heraus -
streichen müssen , welche von uns gemäss g S der vor -
erwähnten Wahlverordnnng die Aufforderung er -
halten haben , den ZZachweis einer einjährigen lttn -
sässigteit in der neuen Stadtgemeinde Berlin in einer

bestimmten Frist zu erbringen , dieser Aufforderuua
aber »ich « ealsprochsu haben . "

Wablberechtigt sind alle im Besitze d « Deutschen Reich ».
angehörigkeit befindlichen Männer und Frauen , welche das
20. Lebensjahr vollendet haben , im Bezirk der neuen Stadt -
gemeinde Berlin seit einem Jahre ihren Wohnsitz haben und
im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind. Die Boraus
setzungen für die Wahlberechttguna müssen zu dem Zeitpunkt «
des Beginns der Auslegung erfüllt fein.

Ausgeschlossen von der Ausübung des Wahlrecht » ist :
l .

wer�
entmündigt ist oder unter vorläufiger Vormundschaft

2, wer infolge ewe » rechtskräftigen Urteil - d « bürgerliche »
Ehrenrechte ermangelt .

Wer die Wählerlisten für unrichttg oder unvollständig hältkann dies binnen 5 Tagen nach dem Beginn der Auslegung
also bis spätesten » 3. Znui 1020 . schriftlich anzeigen od «
unseren in den Auslegeftellen anwesenden Beamten mündlich
zu Protokoll erklären , muß aber die Beweismittel für die
Richttgleck seiner Behauptungen , soweck diese nicht auf öffent .
licher Kenntnis beruhen , beibringen .

Zur Begründung einer nachträglichen Aufnahme
ln die Wählerliste ist — abgesehen von etwa sonst noch,
erforderlickien Urkunden — entweder der Mietverträg ,
die lehle Slenerquillnng . die lSeburisnrtnnde oder die
polizeilich bescheinigte wohnnngsanmelduug vorzu¬
legen .

Um ein « glatte Abwickelung der Auslegung b « Listen zu
ermöglichen , wird empfohlen , mck der Einsichtnahme nicht bis
zum letzten Auslegungstage zu warten .

Verzeichnis der Anslegestellen für die Wahle » zur Stadtverordnetenver -

sammlnug und zu den Bezirksversammlungen der neuen Stadtgemeinde Berlin .

Berlin , den 27 . Mai 1920 .

Magistrat . Imrrn . - Zk, 783 ( Wahl 10).
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die polnische Nieüerlage .
Warschau , 27 . Mai . Die von der Front eintreffenden Nach .

richten lauten weiterhin beunruhigend . Dir Funkenstatio »
Kiew arbeitet seit dem 2S. d. M. nicht mfhr . Berditschew ist
von den Polen geräumt worden . Die Nüsse « rücke » gegru Ber .

ditschew vor .

Litauen mit Sowjetrußland ?
H e l s i n g f o r s, 27. Mai . Der finnischen Presse wird aui

London gemeldet , baß England ein starkes Geschwader im F i n »

uischeu Meerbusen nahe von Helsingsors stationieren werde .
— Räch Informationen hiesiger politischer Kreise wird sich Finn -
land an der polnischen Aktion gegen die Räterepublik auch auf de «
durch die Flottendemonstratione » anscheinend beabsich -
tigten Druck Englands nicht beteiligen , solange Sowjetrußland
das finnische Gebiet nicht angreift .

K o w n o, 26 . Mai . Vom 12. bis 15. Mai haben in Kowno

zwischen dem litauischen Kriegs - und Auhenministcrium einerseits
und zwei Kommissaren der Sowjctrrgierung andererseits Berhand -
lungen stattgefunden mit dem Ergebnis folgende « Abkommens

zwischen Litauen und Moskau : Bei dem bevorstehenden Angriff
der Sowjettruppen auf Twinsk fDünaburg ) übernehmen die
Litauer die Berpflichtung , Wilna und Grodno anzugreifen ,
d. h. gegen den Rücke « der polnischen Armee zu operieren . Hier .
für verpflichtet sich Moskau , Wilna und Grodno an Litauen a b -

zutreten . Des ferneren wurde vereinbart , daß , falls Deutsch »
land de « Memelkreis nicht freiwillig an Litaue « abtritt , die
vereinigten Roten und litauischen Armeen gegen Ostpreußen mar .
schieren werde « .

Der erste Teil dieser Melduny erscheint glauibhaft , denn um
Wilna und Grodno tobt der polnisch - litMtische Hah . ( Die Opfer
sind gewöhnlich die Juden . ) Dagegen widerspräche allem , was
Moskau so oft verkündet , wenn dem Memelkreis die freie
Sei/stbestimmuug geraubt werden sollte , die wir auch Wilna und
Grodno zugebilligt zu sehen hoffen . Litauen braucht um daS Er -

geibuis nicht zu bangen , da bisher Moskau dort geherrscht hat .

KraPn in Lonüon .
London , 27. Mai . sReuier . ) Der Leiter der Delegation der

russischen kooperativen Vereinigungen Krassin ist ij , Newcastle
eingetroffen und wurde von Vertretern deS Auswärtigen Amtes

empfangen . _

Der Krieg im Kohlengebiet .
W i e n , 27 . Mai . « W. T. B. ) Wie dir Blätter auS Mährisch .

Oftra « melden , wurden bei drn Zusammenstößen zwischen t s ch r -
ch i s ch e r Gendarmerie « nd streikenden polnische » Arbeiter » im
Walde zwischen Karwiu « nd Tombrau zwei Gendarme » ge «
tötet . Auf polnischer Seit « wurden drei Personen getötet
und 15 verwundet .

Die Entrntekommission hat ihre « Sitz nach Pudla » bei Oderberg

verlegt . _

St . Germain in Paris ratifiziert .
Die Sozialisten stimme » gegen .

Poris , 27. Mai . Der österreichische Friedens -

vertrag ist gestern in der Kammern ratifiziert worden .

Di « Sozialisten haben in einer begründeten Erklärung den

Vertrag abgelehnt . Aus der Debatte ist nachzutragen , daß
der Sozialist S e m b a t erklärte , Oesterreich könne wirtschaftlich
nicht allein existiere », aber man untersage ihm , daß eS sich an

jemand anlehne . Di « Verträge nmt Oesterreich und Deutsch -
land müßten berichtigt werden . Auf ihnen könne sich kein
dauernder Frieden aufbauen . Man könne die Böller nicht
verhindern , sich auS wirtschaftlicher Solidarität zu vereinigen .

Auf «ine Anfrage erklärt « Mirnsterpräsident Mill « rand »
da » Verbot der Vereinigung Deutschland « und Oester -
reichs fei formell und könne nur im Einverständnis mit dem
Völkerbund aufgehoben werden . Der Abgeordnete T a r d i e u
verteidigte den Friedensvertrag . Elemencea » habe monate .

lang kämvfr « müssen , um das Verbot der Bercinigmng Deutschlands
mit Oesterreich herbeizuführen . Durch Zwischenrufe wurde
Tavdieu beschuldigt , der deutschen Einheit gedient zu haben . Er

sagte ferner , man habe dem Wiedergutmachungs -
auSschutz den Auftrag gegeben , datz O « st erreich
so lange nichts zu bezahlen brauche , bis « S sich
wieder aufgerichtet habe . Dies « Methode sei gegen
Oesterreich zulässig , gegen Teutschland aber sehr gefährlich .

Ministerpräsident Millerand hat in der gestrigen Sitzung er -
klärt , er werde di « Interpellationen über die Beratungen
von San Nemo und Hhthe am Freitag beant .
Worten .

Borthou mit San R - mo « nd Hythe onzufrieden .

Paris , 27. Mai . LouiZ B a rt h o u veröffentlicht im

« M a t i n " einen Artikel , in dem er sagt , eS scheine , dasi Frank¬

reich weder in San Remo für den Orient , noch in

Hythe für die Wiedergutmachung das gegeben worden

sei , ivaZ eS verlangen könne . Roch vor S p a a müsse sich Minister -

Präsident Millerand darüber aussprechen . Dies «

Friede gehöre dem Parlament . Es habe das Recht , ihn zu kon -

trollieven und seine AuSsührungen sicherzustellen . Die Kammer
wolle in den Geschäften des Land� klar sehen .

Zusammenkunft deS Obersten Rates in Genua ?

Mailand , 27. Mai . ( T. U. ) Dem » Corrier « della Sera�

wird gemeldet : In den nächste « Tagen fmdet m Genua «in «

Konferenz deS Obersten Rates statt , für die bereits die Borberei -

tungen getroffen sind . Die Zusammenkunft soll vor der Kon -

fercnz in S p a abgehalten werden und dadurch besondere Be -

deutung erhalten , daß die Vertreter der Alliierten sich dort über
di « von den Deutschen zu fordernde Wiedergutmachungs -
summe endgültig entscheiden sollen .

Der Wahlkampf .
Dittmanns Ausflüchte .

Hasses Militäraufgebote gegen Spartakus .

Genosse Scheide man « läßt aus Nürnberg dem MTB . fol -

gend « Erklärung zugchen :
„ Au ? der Abendausgabe des „ Vorwärts " ersehe ich, daß Abg .

D i t t m a n n in der „ Freiheit " behauptet , ich hätte eine Stelle

aus dem Privatbrief deS Grafen Brockdorff « Rantzau über

eine eventuell « Notwendigkeit militärischer Spartalistenbekämpfung
im Ministerrat nicht vorgelesen , sondern sei über sie mit der

Bemerkung das sei „ SchafSmist " hinweggegangen . Es ist ganz

ausgeschlossen , daß ich in dieser Weise über de » Brief des Grasen

Brockdorff - Rantzau berichtet habe « kann . Hätte ich eS aber getan ,
würde ivahrscheinlich ein anderer unabhängiger Volksbeauf -

tragter dagegen protestiert haben . Denn , wie - ich wiederholt

feststelle , war eS der Volksbcauftrayte Haase , der unS eines

TageS wieder einen radikale » Besuch mit Maschinengewehren als

wahrscheinlich bevorstehend ankündigte und di « Bemerkung daran

knüpfte : „ Wir müssen uns gegen diesen Unfug schützen . Es stehen
mir 2000 Marincmannschaften zur Verfügung , die auf Anfordern

jederzeit hierherkommen würden . "

Der Schlächter von fimritsar .
Amsterdam , 27. Mai . ( 33X33 ) Wie der „ Telegraas " aus

London meldet , hat die indische Regierung der britischen Regierung
den Bericht deS Untersuchungsausschusses über die Vorfälle in

Amritsar im April 1919 nunmehr übermittelt . Dick Truppen
deS Generals D Y e r hatten damals auf eine Volksmenge mehrere
Salven abgegeben . ? lus dem Bericht geht hervor , daß die Zahl
der Toten . ' i79 und die der Verwundeten über 1000 betrug . Die
Mehrheit des aus Europäern » nd Indern zusammengesetzten
Ausschusses ist der Ansicht , daß General Dyer feuern ließ , ohne
vorher der au ? über 10 000 Menschen bestehenden Menge Gelegen -
deit zum Auseinandergehen zu lassen , und daß das Feuern fortge -

setzt wurde , als die Menge sich bereit ? z e r st r e » i e,

Irische Statistik . J « Irland , sind seit Ostern 400 Polizei -
statiolxn verbrannt und 150 Einlommensteuerämter überfallen
ivordöi .

Emil Harth — öeutjchnationales Ehren -
mitglieü !

Nachdem die deutschnationale Legende von der „ Erdolchten

Front " mit wuchtigem Material widerlegt worden ist , war es zu -

nächst ewige Zeit bei diesen Leute sehr still geworden . Aber jetzt

haben sie einen Rettungsanker erwischt — die Schrift des Unab -

hängigen Emil Barth jAuS der Werkstatt der deutschen Re -

volution " , deren Niveau hier schon charakterisiert wurde . Emil

Barth geht bekanntlich von dem Satz au « : „ Revolutionen werden

gemacht I ". um nachzuweisen , daß er , Emil Barth , der „ Macher "

deS 9. November 1918 gewesen sei . Dem Historiler erscheint der

große Emil allerdings als Geistesverwandter jener Mücke , die

— auf dem Horn des pflugziehenden Stieres sitzend — erklärt :

„ Ich pflüge " ; aber für den deubschnaiionalen Agitator sind die

Barthschen Ungereimtheiten ein gefundenes Fressen . Die ganze
reaktionäre Presse schwört einmütig , daß Barths Darstellung von

der „genuchien " Revolution die lautere geschichtliche Wahrheit sei ,
und da « größte deutschnational « Hetzblatt , die „ Deutsche Zeitung " ,
ruft am Schluß ihrer lobenden Betrachtung bei Barthschen Mach¬
werks triumphierend aus :

Emil Bar - rh bat sich mit seiner Schrift ein » nlengbareS Ber -
dienst um die — Rechtsparteien erworben ; sie sollten ihn zu ihrem
Ehrenmitglicde machen ; denn mit klassischer Deutlich -
k « i t erfährt man hier , wie recht die nationalen Par -
teien haben , wenn sie behaupteten , daß der Dolchstoß
von hinten daS deutsche Heer und die Deutsche Kraft ge -
mordet hat .

Nicht nur Emil Barth hat diese Ehrenmitgliedschaft bei den

Deutschnationalen voll verdient , sondern die 2 i n k S p u t s ch i st e n

insgesamt , die nie etwas anderes getan haben als der Reak -
tion Waffen zo liefern !

Augeftanüeal
Das Wahlbündnis der Rechtsparteie » . »

Zu unseren Feststellungen über das Wah lob kommen

zwischen Deutschnationaler und Deutscher Volks -

Partei schreibt di « „ Nationalliberale Korrespondenz " , das of -
fiziell « Organ der „ Deutschen Volkspartei " :

Der „ Vorwärts " , der diesen angeblichen Fall al » eine groß «,
politische Sensation behandelt , wird hinterher die Entdeckung
machen , daß er damit nicht die geringste Wirkung erzielt . Denn

tatsächlich haben bi « Deutsche Volkspartei und die Deutsch -
nationale Volkspartei in bezug auf ihr taktisches Zusammengehen
bei den Wahlen nicht das gering st « zu verbergen . Für
beide Parteien gilt die Wahlparole : Der Feind steht links .

Unter dieser Wahlparole wird der Wahlkampf auSgefochten und eS

ist ganz selbstverständlich , daß die beiden Parteien alles vermeiden ,
was ihren Aufmarsch gegenseitig irgendwie störe « könnte . Wir

zweifeln ja nicht daran , daß die Demokraten und die Sozialdemo -
traten sich vor Freude die Hände reiben würden , wenn die beiden

Oppositionsparteien der Rechten töricht genug wären , durch
gegenseitige Anfeindungen die Wahlgeschäfte der »

jenigen Parteien zu besorgen , die sie beide aufs Haupt schlagen
wollen . Es mag der Linken deshalb unangenehm sein , daß sie sich
einer geschlvssrne « Front gegenüiberjieht . Sie wird über auch

fernerhin damit rechnen müssen , daß di « Deutsch « Volkspart «, und

die Deutschnationale Volk ? Partei dafür Sorge tragen , während des

Wahlkampfes ans ihren gegenseitigen Beziehungen alle » Störende

fernzuhalten .

Das ist alles eine glatte Bestätigung unserer An -

gaben . Wenn die „ Nationalliberale Korrespondenz " weiter

meint , eines Geheimvertrages hätte es nicht bedurft ,
so ist demgegenüber festzustellen , daß der Oeffentlichkeit die

Tatsache des intimen Wahlbündnisses erst durch unsere
Mitteilung bekannt geworden ist .

Notenwechsel über Tplanüer .
Berlin , 27 . Mai . Zu der Reutermeldung , daß der Bot .

schafterrat verlangt habe , da ? deutsche Mitglied der Grenz -
kommission für da » Saargebiet , Oberstleutnant Ritter v. T y -

lander abzuberufen , wird von zuständiger Spelle mitge¬
teilt : Es ist richtig , daß ein derartiges Ersnchen an die deutsche

Regierung gerichtet worden ist . Die Note des Botschafterrat « be -

ruht indes auf einer einseitigen und nach deutscher Auffassung

unzutreffenden Darstellung de » Sachverhalts . Sie hat
sich mit einer von der deutschen Regierung am 21 . Mai in der -

selben Angelegenheit übergegebenen Note gekreuzt . Demnach
ist der Beschluß des Botschofterrats ohne Kenntnis der

deutschen Sachdarstellung zustande gekommen , ES kann
mit Bestimmtheit angeiwmmen werden , daß der Borschafte rrat nach

Empfang der deutschen Note die Angelegenheit einer neuen

Prüfung unterziehen wird , die ihn zu einer Revision
seines Standpunkts veranlassen bürste . Tie deutsche Regierung
wird ihre ? lusfassung von der Angelegenheit auch weiterhin m i t

Nachdruck vertreten .
_

Entrechtung . Da im pfälzischen Teil des Taavgebiets Wahlen
zum baverischcn Landtag nichl stattfinden dürfen , wird
diese » Gebiet statt der Abgeordneten drei Abgesandte nach
Müncheu schicken , die d' . n Sitzung n beiwohnen werden , und zwar
je « ine » Abgesandten der Sozmldemokratifchen Partei , de » Zen >
trums und der liberalen Vereinigung ,

deutschnationaler wahlschwinöel .
Von zuständiger Stelle w' r ' ' geschrieben : Die „ Deutsche TägeS .

zeitung " bringt unter der Ueberschrift „ Wie die Regierung das

Deutschtum schützt " eine Nachricht aus dem Saarbecken , wonach

d' . e „ Regierungstommission für das Saargebiet " Vorbereitungen

für die in 15 Jahren zu erwartende Volksabstimma . rg rm Saar -

gelhet unterbunden habe . Das deutschnationa ! « Blatt macht

dazu folgende Bemerkung :
„ Die deutsche Regierungskommission verbietet

den deutschfühlenden und reichstreuen Saarbewohnern also , für
den Kampf um chre Zugehörigkeit zum Reiche nützliche Vorarbeit

zu leisten . 3Lir haben es herrlich weit gebracht im demokra »

tischen Volksstaat . "
D: e Richtigkeit o- r Meldung , für die eine amtliche Bestätigung

noch nicht vorliegt , sei vorerst dahingestellt . Die Bemerkungen der

„ Deutschen Tageszeitung " aber verraten ein solches Maß von

politischer Unkenntnis , wie « S eben nötig ivar , um auch

mit diesem Stoff eine Hetz « gegen die Regierung inszenieren zu

können . Selbst die „ Deutsche Tageszeitung " hätte wissen müssen ,

daß die Regierungskommission für da ? Saargebiet keine deutsch «

RegierungSkommission ist , sondern laut § 17 der Anlage zu Teil 3

Abschnitt 4 des Friedensvertrags vom Rat des Völkerbundes er -

nannt wird . In ihr sitzt nur ein „ N i ch t f ra n z o s e" , der auS

dem Saarbecken stammt und dort wohnt , also Deutscher ist .

Selbst Wahlbefürchtungen können nicht als Rechtfertigung

für diese tatsächliche oder gemachte Unkenntnis dienen .

Galtlkumtruppen als Nuheftörer .
Aus Treptow a. d. Rega wird gemeldet : Der Pommerschs

Landbund . KveiS Greifenberg , bat am Mittwoch zu einer sozial -

demokratischen Wählerversammlmng in Treptow a. d. Rega be -

waffnete Baltikumer als Sprengtrupps entsandt .
Die Soldaten kamen von umliegenden Gütern , wo sie von den

GutSlbesitzern bewirtet waren . Sie gingen dann mit den Guts -

Besitzern zur Versammln ng , um , wie sie sagten , den deuischnatio -

nalen Gegenredner zu beschützen . Die Leitung der vorher vcrab -

redeten Aktion lag in den Händen von zwei Ofsizicren .

Nach dem Referat machte der Versammlungsleiter wegen der

drohenden Gefahr auf die Anwesenheit Bewaffnet « aufmerksam ,

Es entstand eine Prügelei , in deren Verlauf schließlich die

Balttkumer von den anwesenden Sozialdemokraten entwaffnet und

hinausgeworfen wurden . Die Situation war recht kritisch .

§ür wie öumm halten fie üas Volk !
„ Der Weckruf " , so betitelt sich eine Agitations - Hetzschrist , die

der Landesverband Pommern der Deutschnationalen Volkspartei

in die Bevölkerung wirst . In welcher Weise diese Schrift arbeitet ,

dafür nur ein Beispiel :
Auf Seile 1 heißt es : Am 9. November 1918 hatte die Mark

noch hundert Pfennige Wert .

Auf Seite 5 wird gesagt : Am Kriegsschluß zahlte die Schweiz

für die Mark 58 Centimes .

Wenn die Behauptung «ruf Seite 1 wahr wäre , daß am 9. No «

vember die Mark noch hundert Pfennige Wert gehabt habe , so hätte
die Schweiz nicht 58 , sondern 725 Centimes für die Mark zahlen

müssen . Für wie dumm halten di « Dentschnationalen das Volk ,

daß fie meinen , solche Widersprüche und Lügen auftischen zu könne » ,

ohne daß es der Leser merkt ? !
_

die Hamburger Elternratswahlen .
Hamburg , 27 . Mai . <Eig . Drahtbericht des „ Vorwärts " . ) DaS

Gesamtergebnis der ElternratSwahlen vom 16. Mai ist folgendes :
An 176 Volksschulen waren 1S7S Mandate ' zu besetzen . Davon

erhielten die

Sozialdemokraten 1135 Mandate - - - 72,1 Proz .
Unpolitischen Listen . . . 344 , — 21,8 ,
Unabhängigen . . 96 , » « 6,1 ,

tvahlscheme .
Der ReichSminffter des Innern hat für einzelne Personen -

kategorien die Ausstellung von Wahlscheinen auch ohne vor -

herige Eintragung in eine Wählerliste für zulässig erklärt .

In Frag « kommen u. a. e h e m a l i g e S o l d a t e n , die wegen
Entlassung aus dem Verband der Wehrmacht jetzt wablberechügt
geworden sind ; ferner Flüchtlinge aus den Abtreunungs -
gebieten , die erst nach Ablauf der Frist zur Auslegung der Wähler «
ilsten ihren Wohnort im Inland genommen haben .

Ein General als Schrittmacher der Sozialdemokratie . Unter
dieser Ueberschrift führt di « konservative „ Post " bewegliche Klage ,
daß ein Generalleutnant Löfs ! er im Lande Wahlreden hälr
und dabei demokratische Grundsätze verficht . Mau stelle
sich dies « unerhörte Sünde wider den reaktionären Geist vor ! Was
die „ Post " am meisten verdrießt . daS ist , daß dieser ehemalige
Generalleutnant und Divisionsführer den Wählern nicht da »
Märchen von der erdolchten Front borlügt , sondern als Fachmann
die wirklich Schuldigen am Unglück des deutschen Volkes bloß -
stellt und brandmarkt . Sogar den Achtstundentag verteidigt
er , der sich selbst die Mühe genommen hat , im Bergwerk als Ar -
beiter die achtstündig « Arbeitszeit bei der heutigen Verpflegung
zu kosten .

Umformverbot im besetzten Rheinland . Der Reichstommissar
für die besetzten rheinischen Gebiet « teilt mit : Die Interalliierte
Rheinland kommission hat am 3. Mai 1920 eine Verordnung er -
lassen , wonack , «s deutschen aktive » Militärpersonen , Angehörigen
der Sicherheitspolizei und sonstigen militärischen Hilfstruppen -
teilen beim Aufenthalt in den besetzten Gebieten nicht gestattet ist ,
Militäruniform oder wesentliche Teil « militärischer Bekleidung
und Ausrüstung sowie militärische Abzeichen zu träger . , eS sei denn ,
daß sie eine besondere Erlaubnis der Rheinlandkommission oder
der Armerkommandanten besitzen . Die Verordnung ist am 16. Mai
in Kraft getreten .

Protest gegen Todesurteile . Eine Reihe von vereinen Unter
Führung deS „ Bundes Neues Vaterland " hat dem Reichspräsidenten
einen förmlichen Protest gegen die Bestätigung von Todesurteilen
eingereicht . Die Unterzeichner betonen , daß sie die Abschaffung der
Todesstrafe verlangen , „ weil es notwendig ist , in dieser Zeit der
Gefüblsverwilderung die Stimme zu erheben für Vernunft und
Menschlichkeit , die ebenso wie die Wissenschaft die Abschaffung von
Strafen verlangen , deren scheinbar abschreckende Wirkung in Wirk -
lichkeit nur zu weiteren Verbitterungen und weiterem Blutver¬
gießen führt . Die Unterzeichner verlangen auch die Abschaffung
von Standgerichten , gleichviel , ab fie von sogenannten weißen od«. r
roten Truppen eingesetzt werden . " — lieber Standgerichte bei
„ roten " Truppen kann der Reichspräsident natürlich sowenig
entscheiden , als über die bei „ weißen " . Beide richten sich be -
kannilich gegen das Reich und seine Berkassuaa , bereu äußerer
Rcpraseutaut eben btx . Reichspräsident tsi .



OeVKHchastsbewegung
verbanöstag öe « Deutschen werkmeifterverbanües .

An de « Pfmgsttagen hielt der Deutsche SSerkmeisterverband in

Gelseniirchen seine Tagung ab . Der Verbandsvorsitzende Leonhard -
Düsseldorf eröffnete sie , indem er auf die augenblickliche traurige
Lage Deutschlands hinwies . Er dautete auf die Gefahr von rechts
und links und betonte die unbedingte Notwendigkeit des Wieder -

aufbaueS , an dem auch der Werkmeister seinen grossen Teil zu
leisten Hab «.

lieber die gewerkschaftlichen Au f gaben deS Werk -

Meisterverbandes sprach Leonhard . Selbsterkenntnis für die

Vergangenheit , klares Erfassen der Gegenwart und Blick in die

Jukunft sei jetzt das Wichtigste . Der DWV . hat heute 13 500 0

Mitglieder . Unsere Arbeit muß dem Allgemeinwohl de ? Vater -
larrdes dienen . Das Gros der Angestelltenschaft lebt immer noch
im Harmoniedusel auch in politischer Beziehung .
DaZ soziale Programm des DWV . ist 1009 angenommen worden ,
wir haben aber nicht gewagt , es restlos durchzusetzen . Diese Unter -

lassungssünden rächen sich beute bitter . Die Betriebsräte sind jetzt
da , aber das Gesetz befriedigt nicht . Redner zweifelt jedoch an
der vorhandenen Reife der weitaus meisten
Kollegen . Wenn die Betriebsräte politischen Machtgelüsten
folgen , wird die Gewerkschaftsarbeit zerstört . Nur

Tüchtigkeit und Fachkenntnisse dürfen für den Betriebsrat mah -
gebend sein . Bezirks - und RcichswirtschaftSrat müssen gebildet
werden . Das Mitbestimmungsrecht darf sich nicht auf den Äbschluh
von Tarifen beschränken , sondern ist durchzusetzen bei der Pro -
duktion und dem Konsum .

Nachdem Müller . Essen vo « sozialen Beirat die Stellung -
nähme deS sozialen Beirats in ähnlichem Sinn « bekanntgab , setzt «
eine lebhafte Debatte über diesen Gegenstand ein , die mit der An -

nahm « folgender Entschliessung endete :

- Der Deutsche Werkmeisterverband , Sitz Düsseldorf , steht auf
dem Boden der Reichsverfassung vom 11. August 1910 und sieht
in der Erhaltung der in der Verfassung festgelegten sozialen
Rechte und Pflichten «ine staatsbürgerliche Pflichterfüllung . Der

Abgeordnetentag erkennt zur Sicherung und Förderung der sozi -
alen und wirtschaftlichen Interessen der Verbandsmitglieder die
Verbandsarbeit an , die sich im Rahmen der freigewerkschaftlichen
Grundsätze vollzieht . In diesem Sinne wird der Deutsche Werk -

meisterverband in der Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenver -
bände mitarbeiten , seinen ganzen Einfluh auf die reichs - und

einzelstaatliche Gesetzgebung und Verwaltungsform zur Schaffung
einer Genieinwirtschast zu gewinnen suchen . Abgeordnetentag
verlangt jedoch von den Afa - Verbänden die grundsätzliche Be¬

achtung der polftischen und religiösen Neutralität , sowie die

Wahrung der eigenartigen wirtschaftlichen Stellung der Werk -

meister als Arbeitnehmer , ferner der Ängestellteninteressen im

Rahmen eines einheitlichen Arbeitsrechts .
Die Werkmeister fordern eine ausreichende Vertretung inner .

halb deS organischen AufbauS einer neuen Wirtschaftsordnung .
In der Arbeitsgemeinschaft der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
erblickt der Abgeordnete ntag während der UebergangSzeit . trotz
der �teressengegensätze zwischen Kapital und Arbeit , die Grund -

läge für ein « Gesundung unseres WrtschaftslebenS , solange die
Arbeitncbmcr von den Arbeitgebern als gleichberechtigt
anerkannt werden . "

Sodann erhielt der LmtdiagSabgeordnei « Ing . W o l dt das

Wort zu seinem Vortrag über :

Werkmeister und Betriebswissenschaft ,

der mit grossem Beifall aufgenommen wurde . Er nahm Bezug
auf die augenblicklichen wirtschaftlichen Verhältnisse und betonte ,
eS dürfe in Zukunft keine Maschine stillstehen , keine Hand ruhen ,

um das Leben leichter zu machen . Alles müsse ersaht werden . DaS

Taylorsystem kann , wenn es sozial angewandt wird , wohl
ohne Schaden für die Arbeiter und Angestellten zugelassen werden .

An die Stelle der rationellen muss eine soziale Wirtschaftsweise
treten . Der Unternehmer der Zukunft muss ein sozialer sein .

Die Arbeitsgemeinschaften sind das Kampffeld , auf dem

wir uns durchsetzen müssen .
Alsdann fand eine Entschliessung debotteloS Annahme , ih

welcher eine Neuordnung der gesamten Sozialversicherung ge -
fordert wird .

Der Antrag jrnf Verlegung de » Verband « sitze « nach Berlin
wurde gegen 10 Stimmen abgelehnt .

Für die in den abgetretenen Gebieten wohnenden Kollegen soll
eine besondere Gruppe gebildet werden . — Einstimmig angenom -
men wurde der Antrag Düsseldorf , den Satzungen folgenden Zusatz

zu geben : Vom Verbände werden Mittel bereitgestellt , um in den
Streik getretene oder gemossregeUe Kollegen zu unterstützen . In
der Gesamtabstimmung beschloß man , für sämtlich « Gruppen je
einen Beamten als Gewerkschaftssekretär anzustellen . Die Un -

terstützungSvorlage bei Stellenlosigkeit fand Annahme mit dem

Satz von 4 M. pro Tag .
Zum Ort de « nächsten Verbandstage » wurde Erfurt de .

stimmt .

Die Lage im Friseurgehilseuftrekk .

Donnerstag nachmittag nahmen die streikenden Friseurgehilfen
Stellung . Der Referent von der Zentralstreikleitung wies darauf

hin , daß am Sonnabend ein Schreiben vom ReichSarbeitSministe -
rium an den Jnteressenverband der Friseure abgegangen ist ,

welches bis DonerStag noch nicht beantwortet war . Es ist aber

bekannt geworden , dass die Arbeitgeber zu anderen Berhand -
lungen bereit sind und in allernächster Zeit eine Vorbe -

sprechung stattfinden soll . ,
Die Arbeitgeber sind bemüht , unsere fliegenden Rasier - und

Frisierstuben wegen der h h g ien ischen Vorschriften zu schließen .

ha fie nach der Gewerbeordnung keine Handhabe dazu haben . Die
fliegenden Rasier - und Frisierstuben sind aber hygienisch ein -
wandfrei , da nur PapierwSsch « benutzt wird und nicht
solche aus Leinen , die teilweise bis zu zwanzigmal gebraucht
wird . Für die Genossenschaftsideen sollen in aller -
nächster Zeit Propaganda und Zeichnungen einsetzen ; in der nächsten
Versammlung soll «in Referent von der Konsumgenossenschast einen
Vortrag halten . Größere Körperschaften w' ? auch Kollegen ha dn
sich zu Zeickmungen schon bereit erklärt . Die Bewegung der Massen -
aktion muss aufrechterhalten werden , damit unsere Forderungen
nicht unterliegen . Aus diesen und anderen Gründen empfehle die
Zentralstreikleitung , den Generalstreik fortzusetzen . Diese
Resolution wurde einstimmig angenommen .

Die Angestellten in den Berliner Zeitnngsbetriebe «
führen seit der ersten Hälfte deS Monat » März Verhandlungen mit
dem Arbeitgeberverband für baS Berliner Zeitungsgewerbe wegen
eine » neuen Lohntarifes , über welchen vom Berliner Schlichtung ? -
ausschuss am 4. Mai ein Schiedsspruch gefällt wurde . Diesen
Schiedsspruch hat der Arbeitgeberverband abgelehnt . Die nächste
Instanz , der Demobilmachungskommissar , wurde von den Ange -
stellten angerufen mit dem ausdrücklichen Willen , dass wenn der
Schiedsspruch nicht für verbindlich erklärt wird , oder wenn eine
VerbindlichkeitSerklärung erfolgt , aber von den Arbeitgebern die
Durchführung des Schiedsspruches abermals abgelehnt werden
sollte , die Angestellten in den Streik treten würden . — Nunmehr ist
die Verbindlichk�Serklärung durch den Demobilmachungskommissar
erfolgt und de « Arbeitgeberverband aufgefordert worden , bis zum
29. d. MtS . zu erklären , ob er gewillt ist , den Schiedsspruch bei der
Ultimo - Lohnzahlung zur Durchführung zu bringen . — Bon der
Stellungnahm « der Arbeitgeber wird es jetzt abhängen , ob die
Zeitung » b « trieb « ungestört bleiben .

Zentralverband der Angestellten .

Zusammenfassung der Betriebsräte .

In der am Donnerstag abgehaltenen Vollversammlung der
Berliner GowerkschastSkommission erstattete Rusch Bericht über
die Verhandlungen deS Ausschusses mit der Betriebsrätezentrale
( Münzftrahe ) und dem Betriebssekretariat der S . P. D. ( In d « n
Zelten ) . Die Verhandlungen haben zu einer Annäherung , aber
noch nicht zu einer vollen Verständigung der drei Körperschaften
geführt . Ueber verschiedene Punkte ist man bereits einig ge -
morden . Meinungsverschiedenheiten bestehen noch über einige
Fragen des organisatorischen Aufbaues und besonders hinsichtlich
der Aufgaben der Räte bei der Vorbereitung politischer Aktionen .
Im Gegensatz zu den Gewerkschaftsvertretern und dem S. P . D. »
Betriebssekretariat , die hierbei den Vertretern der politischen Pvr -
teien eine entscheidende Mitbestimmung zuerkennen , ist die Be -
triebSrätezentrale der Meinung , dass bei politischen Aktionen , die
über den engen Rahmen der politischen Partei hinausgeben und
die Interessen deS gesamten Proletariats betreffen , die General -
Versammlung der Betriebsräte die endgültige Entscheidung zu
treffen hat . — Die Verhandlungen zwischen dem Ausschuß der Ge -
Werkschaftskommission , der BetriebSräigzentrale (Mün�strasse) und
dem Betriebsrätesekretariat ( In den Zelten ) worden in einer ge -
meinsamen Sitzung nach den ReichstagSwahlen fortgesetzt . Rusch
glaubt , dass es - zu einer Verständigung kommen wird und meint ,
wenn sie wider Erwarten nicht eintreten sollte , dann tragen die
Gewerkschaften keine Verantwortung für daS Nichtzustande kommen
der Einigung .

Im weiteren Verlauf der Versammlung wurde die technische
Durchrührung der Zusammenfassung der Betriebsräte besprochen .
— Ein Delegierter , der auch der Betriebsrätezentrale ( Münzstrasse )
angehört , beantragte , die Erfassung der Betriebsräte durch die Ge .
werkschastSkommission bis zum Abschluß der Verhandlungen zu
unterbrechen . — Der Antrag wurde gegen ein « Stimme abgelehnt .

Schliesslich besprach die Versammlung die Matznahmen , welche
zur Abttzehr eine » neuen reaktionären Putsche ? zu treffen sind .
Aus den Ausführungen der Redner ging hervor , dass die Gewerk -
schaffen Groß - Berlins alle Vorbereitungen treffen , um einen neuen
Putsch der Reaktionäre ebenso entschieden niederzuschlagen , wie «S
in den Märztagen geschehen ist . Jeder Versuch , die Republik an -
zugreifen , wird durch di « geschlossene Front der Arbeiter mit aller
Energie zurückgewiesen werden .

Gewerkschaftsmitglieder !
DaS » Neue Zeiitral - Thealer " , Kommandantensir . 57 , hat uns

Karten für die Vorstellung . Ein seltsamer Fall * . Phan¬
tastisches Schauspiel in 4 Akten , zu stark ermässigten
Preisen für alle Tage zur Verfügung gestellt . Die Karten

können werktäglich von 5 —7 Uhr in unserem Bureau . 80 16,

Engelufer 15, 1 Treppe , Zimmer 16, in Empfang genommen
werden .

_

Tie Krisis im Kaffeehausgewerbe !

Unter diesem Titel veröffentlichte daS . 8 - Uhr - Abendblatt "
einen Artikel des Vorfitzenden des Verein » . der Kaffeehausbesitzer ,
worin die Ursachen der Krise sehr entstellt werden . Wie in anderen

Industrien und Berufen sollen natürlich auch im Kaffeehaus -
gewerbe nach Ansicht diese « Herrn der Achtstundentag und in «-
besondere die hohen Löhne der Angestellten an dem Niedergang de «
Gewerbes schuld sein . Die Organisation sieht sich durch diese Irre «
sührung deS Publikums gezwungen , die wirklichen Tatsachen fest -
zustellen . Die vielen Schliessungen von KasseehauSbetrieben find
im wesentlichen auf kapitalistislbe Transaktionen zurückzuführen .
Einzelne dieser Geschäfte sind enlweder von Bankinstituten oder

Jndustrieunternehmungen für Bureauzwecke aufgekauft worden , wo -
bei die Herren eine schöne Stange Geld verdient haben .

Dass heut « die KaffeehSnser nicht mehr von Angestellten , Se -
amten und Arbeitern besucht werden , ist sehr leicht begreiflich .

Infolge der großen Spannung zwischen de « Preisen aller
Lebensmittel und Bedarfsartikel und den unzureichenden Löhnen
ist eS eben grossen Teilen deS Publikums nicht mehr möglich , fich
den Luxus , ins Kaffee oder Kabarett zu gehen , leisten zu können .
Die Herren Scharfmacher der gesamten Unternehmerorganiiationen
sollten lieber dafür Sorge tragen , dass sich die Gehälter der An -
gestellten und Arbeiter der Preissteigerung aller Bedarfsartikel an -
passen , dann ständen wir nicht vor dieser allgemeinen Katastrophe
im gesamten Wirtschaftsleben . Am Freitag , den 11 . Juni ,
vorm . 10 Uhr , findet in dieser Angelegenheit eine allgemeine
Mitgliederversammlung der Cafe - Angestellten im . Cafä Stern "
statt , bei der niemand fehlen darf . Mitgliedsbuch legitimier !
Die Sektionsleitung .

Beamte und andere Angestellte « ach dem Betriebsräte -

gesetz .
Unter dieser Ueberschrist veröffentlichten wir in der Morgen -

auSgabe de » . Vorwärts " vom 7. April d. IS . sehr beachtenswerte
Ausführungen über Entstehungsgeschichte und praktische Bedeutung
deS Z 13 des Betriebsrätegesetzes , sie klangen au « in eine dringende
Mahnung an die Staatsbehörden , von der Vollmacht d « S § 13 den
denkbar sparsamsten Gebrauch zu machen .

Um den besonderen Fällen Rechnung zu tragen , in denen
wenige Arbeftnehmer ( Angestellte ) mit einer grossen Anzahl von
Beamten zusammenarbeiten , oder in denen das umgekehrte Ver¬
hältnis besteht , gestattet § 13 eine Versetzung der Arbeitnehmer
in die Beamtenvertrelungen ( Beamtenausschüsse ) und von Beamten
in die Arbeitnehmervertretungen . Entscheidend für die
Versetzung ist also die Mehrheit , nicht etwa die
Minderheit . Die Bollmacht , die Versetzungen nach § 13 vor -
zunehmen , steht für die öffentlich - rechtlichen Körperschaften ,
die der Staatsaufsicht unterstehen hinsichtlich der Dienstverhältnisie
der Bomten , dem Vorsteher der Körperschaft zu . Eine solche An -
ordnung deS Behördenvorstandes bedarf ausserdem der Zustimmung
der StaatSaufsichtSbehörde .

Zu den erwähnten Körperschaften de « öffentlichen Rechts ge -
hört u. a. auch der . Verband der öffentlichen Lebens -
Versicherungsanstalten in Deutschland " mit dem Sitz in
Berlin . Der Vorstand dieses Verbandes war bisher der Geheime
Oberregierungsrat Dr . Kapp , Reichskanzler vom 13. bis 17. März ,
sein Stellvertreter , der jetzt die Geschäfte des Verbandes führt , ist
ein RegieningSrat a. D. Hensel . In dem Bureau diese ? Verbandes
werden zirka 140 ( männliche und weibliche ) Angestellte beschäftigt ,
darunter höchstens 20 Beamte . Diese Beamten sind , beiläufig
bemerkt , nur Beamte auf Kündigung , die ' übrigens zurzeit noch
nicht einmal eine Besoldungsordnung haben . Der stellvertretende
Verbandsleiter , Regierungsrat Hensel , hat nun von der Vollmacht
auS § 18 deS BetriebSrätegefetzeS Gebrauch gemacht und
eine Anordnung erlassen , die die Abficht des Gesetzgebers
in das gerade Gegenteil umkehrt und die man von einem obere »
Verwaltungsbeamten wirklich nicht erwarten durste . Er ordnete
nämlich an , dass sämtliche Angestellte als Beamte im Sinne des
K 13 deS BetriebsrätegesetzeS anzusprechen find . Anstatt 20 Beamte
in die Angestellteriverlrelung überzuführen , werden 120 Angestellte ,
von denen doch offensichtlich ein nicht unerheblicher Teil sein Leben lang
niemals in «in Beamtenverhältnis kommen wird , zu Beamten ge -
stempelt . Und mit einer solchen Anordnung , die der Absicht deS
Gesetzgeber » direkt widerspricht , hat fich das Ministerium de « Innern
als AuffichtSinstanz einverstanden erklärt ; die betreffende Verfügung
hat Herr von Jarotzky gezeichnet .

Da « Ministerium de » Innern hätte doch unbedingt die Pflicht
gehabt , vorerst zu prüfen , ob für eine Anordnung nach K 13 über -
Haupt ein Bedürfnis vorlag , ferner welches Zahlenverhältnis für
Beamte und Angestellte in Betracht kam usw .

Wenn eine solche Anordnung , wie hier geschehen , prüfungSIos
genehmigt wird , dann wird den Vorständen anderer öffentlich «
rechtlicher Körperschaften bei denen die Personalverhältnisse gleich oder
ähnlich liegen wie bei dem Lebensversicherungsverbande — und deren
gibt eS nicht wenige — die Lust anwandeln , dieselben Anordnungen zu
treffen . Diese Gefahr liegt um so näher , als die Beamtenausschüffe
der sogenannten mittelbaren Staatsbeamten auch heute noch der
Rechtsgrundlage entbehren , denn die Bestimmungen über Beamten -
Vertretungen vom 24. März 1919 gelten nur für die Staatsbehörden .
Gewiss mag e « für einen Dienstleiter viel angenehmer sein , mit
einem Beamtcnausschuss , der nur ein Scheindasein führt , zusammen
zu arbeiten , als mit einer Angestelltenvertretung , deren Rechte durch
Reichsgesetz festgelegt find . Hoffentlich regen diese AuSsührungen
daS Ministerium de » Innern an , die Anordnung deS Herrn Regie -
rungSrat Hensel zu revidieren .

Die erste Sitzung deS neugewählte » Arbeitsausschusses des Ort » .
kartells Groß - Berli » der Afa beschäftigte sich hauptsächlich mit der
weiteren Zusammenfassung der Betriebs - und Angestell -
tenräte . Hierbei nahm man zur Grundlage den einheitlichen
Zusammenschluss für da » ganze Reichsgebiet . Die leitenden Ge -
danken wurden in folgender Entschliessung niedergelegt :

Der Ausschuss des Ortskartells der Afa hält eS für notwendig ,
dass die Zusammenfassung der Betriebsräte im ganzen Reichsgebiet
nach einheitlichen Richtlinien erfolgt . Es ist deshalb erforderlich ,
zwischen dem Vorstand deS Allgemeinen Deutschen Gewerkschaft » -
bunde « und der Berliner Gewerkschastskommisfion eine Verständigung
herbeizuführen .

Gastwirtsgewerb « . Die Versammlung der Betriebsräte ' und Bc -
triebSobleute findet am Freitag , den 28. , nacht » ll >/ , Uhr , in den Kammer¬
lichtspielen , Potsdamer Platz , statt .

Berantn, . für den redaltwn . Teil : «eich ftaUnR , Teuwelliot : für Aneetaen :
Th. »locke , Berlin . Berla «: Borwärts - Berla , ®. m. b. Berlin . Druck: Bor -
wärto - Buibdruckerri u. Berlaasanftalt Paul Sinaer n. Co. Berlin . Lindenlir . II.
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